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Fachpraxis

Turnerinnen starten erfolgreich in die Saison

05.05.                                                                

17.00 Uhr                                  
SCV – TV Gerhausen

17.05.-        
19.05.                                                                    
Pngstturnier

26.05.                                                                     
15.00 Uhr                                    

SC Vöhringen-Illerzell –                                                    
TSV Buch II

09.05.                                                                     
10.30 Uhr                                    

14. Springer- und Werfertag

04.05.                                                                     
08.00 Uhr                                    

Illerzell-Donau-Cup

04.05.                               
14.00 Uhr                               

Herren 50 -               
SVO Germaringen    

 05.05.                       

10.00 Uhr                                    

Damen - TC Tiefenbach/Iller 

12.05.                             

10.00 Uhr                                      
Damen - FC Heimertingen II                                                                                                                                                         



Fachpraxis

VR-Bank Neu-Ulm

Memminger Str. 12, Vöhringen

Tel. 0731 97003-0

Fax 0731 97003-6500

www.nachbarschaftsbank.de

www.vrnu.de
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Was ist los im 

Sportpark!
p Handball                                                    

Sonntag, 05.05.2024                                

SC Vöhringen –TV Gerhausen   17.00 Uhr

p Fußball

Samstag, 04.05.20254                                  

D-Jun. SGM I - TSV Neu-Ulm II    11.00 Uhr

D-Jun. SGM II - SC Türkgücü UL 13.00 Uhr

Mittwoch, 08.05.2024

 18.30 UhrD-Jun. SGM II - SGM Illerkirch. II

 19.30 UhrA-Jun. SGM - SGM Bermaringen

Freitag, 10.05.2024                                

E-Junioren SCV II - SV Balzheim   16.45 Uhr

E-Junioren SCV I - FV Bellenb. II    18.00 Uhr

SG Vöhr.-Illerz. Res. - TSV Kellm. 19.00 Uhr

Samstag, 11.05.2024                              

C-Jun. SGM - SGM Alb-Hoch. I     13.00 Uhr

A-Jun. SGM Vöhr. - SGM Dornst. 16.00 Uhr

Sonntag, 12.05.2024                                 

B-Jun. SGM Vöhr. - SV Pfaffen. II 10.00 Uhr

Freitag, 17.05.2024 bis                           

Sonntag, 19.05.204

Pfingstturnier

Sonntag, 26.05.2024                               

SG Vöhr.-Illerzell - TSV Buch II     15.00 Uhr

p Leichtathletik

Donnerstag, 09.05.2024                                  

14. Springer- und Werfertag        10.30 Uhr

p Turnen

Samstag, 04.05. 2024                                    

Iller-Donau-Cup                         08.00 Uhr

p Tennis

Freitag 03.05.2024                                

Knaben 15 (4er) - TS Weißenh.   15.00 Uhr

Dunlop Kleinfeld U9 (4er) -                         

TSV Babenhausen II  15.00 Uhr

Samstag 04.05.2024                              

Bambini 12 (4er) - Jugend-TeG                

oberes Günztal II    09.00 Uhr

Herren 50 (4er) - SVO Germar. 14.00 Uhr

Sonntag 05.05.2024                              

Damen - TC Tiefenbach/Iller  10.00 Uhr

Samstag 11.05.2024                              

Juniorinnen 18 - TC Weißenhorn   09.00 Uhr

Bambini 12 - TC Tiefenbach/IIIer 09.00 Uhr

Sonntag 12.05.2024                             

Damen - FC Heimertingen II  10.00 Uhr

p SCV-Center

Montag, 27.05.2024 bis                          

Freitag, 31.05.2024                               

SCV-Ferienfreizeit
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Unsere Sportpark-

Gaststätte ist für Sie da

Unsere Sportpark-Gaststätte ist von 

Dienstag bis Samstag jeweils von 11.30 

Uhr bis 21 Uhr für Sie da, am Sonntag von 

10 Uhr bis 20 Uhr, sowie nach Verein-

barung. Sonntags ist das Küchenteam 

generell darauf vorbereitet, ab 11.30 Uhr 

leckere Gerichte zu zaubern. 

Informationen zu Speisekarte und Mittags-

ger ichten f inden Sie onl ine unter 

https://www.scvoehringen.de/hauptverein

/gaststaette/  

Sportpark-Putzete am 11. Mai
 Am Samstag, 11.05.24, findet von 9 Uhr 
an die jährliche Sportpark-Putzete statt. 
Fleißige Helfer sind ausdrücklich erwünscht 
und können sich vorab bei ihrer Abteilungs-
leitung oder unter  info@scvoehringen.de
melden. Bei der Sportpark-Putzete soll vor 
allem wieder der Grünschnitt, aber auch 
verschiedene andere Arbeiten gemacht 
werden.

                        

Redaktion                                                 
Besuch beim jüngsten Ehrenmitglied –              
Musikanten-Frühschoppen in der Sportpark-Gaststätte

Wolfgang Wirth (Goof) zum Ehren-
mitglied ernannt
 Wie bereits im vergangenen Monat be-
richtet, wurde bei der Jahreshauptver-
sammlung Wolfgang Wirth zum Ehrenmit-
glied ernannt. Leider konnte er an dem Tag 
nicht der Versammlung beiwohnen und so 
überreichten Silvia Koch und Norbert Gott-
ner die Urkunde zu einem späteren Zeit-
punkt. 
 Goof war jahrzehntelang im Vorstand 
neben Hermann Luib und Christoph Koß-
biehl tägig. Durch sein Hobby der Musik 
sorgte er für die musikalischen Highlights 
im SCV während der Sportpark-Sommer-
feste oder aber auch zu Terassenkonzerten. 
Durch seinen Beruf als Geschäftsstellen-
leiter der VR-Bank in Vöhringen hatte er 
Zugang zu den Geschäftsleuten und Firmen 
in und um Vöhringen und so ergab es sich, 
dass er die meisten für uns als Sponsoren 
gewinnen konnte. Vor allem das SCVaktuell 
mit den Werbeanzeigen entstand unter an-
derem durch seine Mitwirkung. In dieser 
Zeit als Verantwortungsträger kann er die 
ein oder andere Geschichte rund um den 
SCV erzählen und es wurde nie langweilig. 
Wir danken Goof an dieser Stelle nochmals 
für die sehr engagierte Leistung für den SC 
Vöhringen! 

(Silvia Koch)

Mitgliedanträge nun online abrufbar

Auf unserer Homepage „scvoehringen.de“ 
befindet sich nun oben in der Übersicht 
auch das Feld „Formular“. Über dieses ist 
ein Kontaktformular abrufbar. So kann nun 
jeder Interessierte ganz unkompliziert 
online den Mitgliedsantrag ausfüllen und 
abschicken.

Sportpark-Putzete auf den 11. Mai 
verschoben
 Die Sportpark-Putzete ist um eine Woche 
auf den 11. Mai verschoben. Beginn bleibt 
bei 9 Uhr. Grund ist, dass das Stadion 
belegt ist und dort ansonsten kein Grün-
schnitt gemacht werden kann.

Trio Krainerlogie  
Drei Männer, vier Instumente und eine 
Leidenschaft – die Oberkrainerwelt
 Seit 2019 ist die Gruppe in Deutschland 
unterwegs. Alexander Weisbecker erlernte 
das Akkordeon spielen im zarten Alter von 
10 Jahren und wurde mehrmals bei den 
internationalen Avsenik Akkordeonwett-
bewerben im slowenischen Begunje ausge-
zeichnet. Daraufhin folgte das höchste 
Prädikat „Ausgezeichnet“ beim Tag der 
Harmonika in Graz in der Kategorie virtu-
ose Unterhaltungsmusik. Im Trio sorgt er 
neben dem Akkordeon auch für die tiefen 
Töne am Kontrabass und im Gesang. 
Fabian Plank ist neben der steirischen 
Harmonika auch am Kontrabass zu hören 
und fungiert mit seiner prägnanten Stimme 
oftmals als Hauptsänger. Wenn sich einer 
den Titel „Spaßvogel der Truppe“ verdient 
hat, dann ist es definitiv Dominik Focks. 
Durch seine lockere und humorvolle Art ist 
immer gute Stimmung auf der Bühne. An 
der Gitarre ist er das schlagende Herz des 
Trios und sorgt für den notwendigen 
Groove.
 Am Sonntag, 2. Juni, ist nun das Trio 
Krainerlogie zum Musikanten-Frühschop-
pen von 11 Uhr an in der Sportpark-
Gaststätte zu Gast. Eintritt: 11 Euro.

(Roland Futhmair)                   
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Axel Barth
Putz & Farbe

Wir gestalten Ihr Haus

Stuckateur.Barth@t-online.de

Herbststrasse 2
89257 Illertissen

Barth Baudienstleistungen
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 Organisatorisch wurden die Bereiche 
Presse/ Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 
neu geschaffen und in die Abteilungsleitung 
integriert. Die Kassenprüfung erfolgte ohne 
Beanstandungen und anschließend wurde 
die gesamte Abteilungsleitung entlastet.  
 Werner Brugger wurde mit einer kurzen 
Laudatio von seinem Vorgänger Siegfried 
Scheffold aus dem Amt entlassen. Er wür-
digte die Leistungen in den letzten acht Jah-
ren, in denen Brugger die Abteilungslei-
tung auf ein Team von insgesamt zehn Per-
sonen verteilte und wie erwähnt neue Auf-
gabenbereiche schuf.  
 Aus der Abteilungsleitung sind Andreas 
Heinrich (stellv. Abteilungsleitung/ Bereich 
Männer), Katharina Stegmann (Jugend-
leitung), Andre Muckenhaupt (Technik) und 
Peter Hess (Kassenprüfer) ausgeschieden 
beziehungsweise konnten ihre Ämter nicht 
mehr weiterführen. Ihnen ein großes Dan-
keschön für die Arbeit in den letzten Jahren 
und ihren Einsatz.  

Die neue Abteilungsleitung setzt sich 
wie folgt zusammen: 
Abteilungsleiter/in: wird dringend gesucht! 
Stellv. Abteilungsleitung/ sportlicher 
Bereich Frauen: Petra Staigmüller 
Stellv. Abteilungsleitung/ sportlicher 
Bereich Männer: unbesetzt 
Finanzen: Katrin Süßegger
Verwaltung/ Mitglieder: Sabrina Matt 
Jugendleitung: Nadine Gebhard und 
Nicole Beinlich (neu) 
Spielbetrieb: Gaby Schuler
Technik: unbesetzt 
Öffentlichkeitsarbeit/Presse: Michael Aust 
(neu) 
Organisation: Anke Appenrodt
Kassenprüfer: Tobias Süßegger (neu)

Liebe Mitglieder der Abteilung 
Handball, liebe Eltern und 
Interessierte: 
 Wir brauchen einen Abteilungsleiter, um 
die erfolgreiche Arbeit fortzusetzen auf und 
neben dem Feld fortzusetzen. Die Uhr be-
ginnt zu ticken...

(Michael Aust)

Abteilungsversammlung am 24. April: 
Bei Wahlen kein Nachfolger für 
Werner Brugger gefunden

 Wie bereits letztes Jahr schon angekün-
digt, steht Werner Brugger als Abteilungs-
leiter nicht mehr zur Verfügung. Trotz um-
fangreicher Suche und vielen Gesprächen 
ist es weder ihm noch den restlichen Mit-
gliedern der Abteilungsleitung gelungen, 
einen geeigneten Nachfolger oder eine ge-
eignete Nachfolgerin zu finden. Somit ste-
hen die Handballer ohne Führungsperson 
da. Ab heute beginnt die Uhr zu ticken, 
denn sollte bis Ende des Jahres 2024 die 
Stelle unbesetzt bleiben, so wird man an-
fangen, die Abteilung Stück für Stück aufzu-
lösen. Im Januar 2025 müssen die Mann-
schaften für die Jugendqualifikation gemel-
det werden, hier beginnen somit die Wei-
chenstellungen zur Saison 25/26. 
 Sollten die Handballer bis dahin ohne 
Abteilungsleiter dastehen, würde man sich 
im Frühjahr 2025 zurückziehen und die 
Abteilung aufgeben. Dies wäre sicherlich 
ein großer Schlag für die Region und den 
SC Vöhringen, wenn die Abteilung Hand-
ball mit etwa 550 Mitgliedern von der Bild-
fläche verschwinden würde. Ab nun ist es 
eine Aufgabe für die gesamte Abteilung, 
sich um die Nachfolge von Werner Brugger 
zu kümmern.  

 Zu Beginn standen die Berichte aus den 
unterschiedlichen Bereichen an. Sportlich 
gibt es in den zurückliegenden Wochen und 
Monaten viel Positives zu berichten: Bei den 
Männern spielte sich die erste Mannschaft 
in die Spitzengruppe der Landesliga, bei 
den Frauen gelang der souveräne Klassen-
erhalt in der Landesliga als Aufsteiger. 
Einen Meisterwimpel gab es für die zweite 
Männermannschaft, die nach dem Abstieg 
gleich die Meisterschaft und den Wieder-
aufstieg feiern kann. Beide A-Jugendteams 
spielten auf Landesniveau höherklassigen 
Jugendhandball. Lediglich im mittleren Al-
tersbereich klaffen Lücken, was die Mann-
schaften betrifft. Bei den jüngeren Teams 
kann man einen regen Zulauf verzeichnen. 
Die Cheerleader verzeichnen ebenso einen 
regen Zulauf und bestehen nun aus 118 
Mitgliedern (+12). In der ganzen Region 
sind sie unterwegs und treten auf, wie bei 
örtlichen Festen oder den Blausteiner Hand-
ballern.
 Die Zahl der Mitglieder ist um 36 Perso-
nen angewachsen, Stand April hat die Ab-
teilung 552 Mitglieder. 319 Spielerpässe 
sind beim BHV hinterlegt, wovon 153 auf 
die Jugend entfallen (+13). 

Handball                                                
Abteilungsleiter gesucht – Beide Landesligisten             
mit erfolgreicher Rückrunde

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Phillip 
Grabher; Jonas Guckler (2), Thilo Brugger 
(3/1), Valentin Istoc (2), David Schuler (7), 
Kevin Jähn (3), Goran Danicic (6), Fabian 
Hermann (4), Filip Matijevic, Marc Heiter 
(2), Manuel Edel, Andras Csuka (1), 
Simon Pointinger.

Serie gerissen – Vöhringer Totalausfall 
in Hälfte eins  
SC Vöhringen – SG Herbrechtingen/ 
Bolheim 28:31 (13:21)
 Nach neun Spielen ohne Niederlage ist 
die Vöhringer Serie gerissen. Am Samstag 
verlor der SCV sein Heimspiel gegen die SG 
Herbrechtingen/Bolheim 28:31 (13:21).  
 Seinen Augen traute der in den letzten 
Monaten verwöhnte Vöhringer Handball-
fan nicht, was er da in der ersten Halbzeit zu 
sehen bekam. Der SCV leistete sich einen 
geschlossenen Totalausfall und der erfah-
rene Zuschauer fühlte sich in die Saison 
22/23 zurückversetzt, als Auftritte dieser Art 
eher normal waren. Die Gastgeber ließen 
dabei alles vermissen, was zu einem erfolg-
reichen Handballspiel dazugehört: Einsatz, 
Emotionen, Wille, Begeisterung, die Freude 
am Spiel, nichts davon war vorhanden. Auf 
der anderen Seite stand mit der SG Her-
brechtingen/Bolheim ein Gegner, der von 
Beginn an aufs Tempo drückte und die Vöh-
ringer gehörig unter Druck setzte.  
 Beide Mannschaften legten mit hohem 
Tempo los, Brugger per Siebenmeter nach 
Foul an Matijevic erzielte den ersten Treffer. 
Der starke Linkshänder Baur erzielte für die 
Gäste das 1:1, ehe Stetter per Konter zum 
2:1 vorlegte. Erneut Baur zum 2:2 per 
schnelle Mitte. Mitrofan im Vöhringer Ge-
häuse konnte ab der 4. Minute zwei Bälle 
parieren, doch auch das half nicht, dass die 
Heimmannschaft in die Spur fand. Einen 
verworfenen Konter seitens des SCV nutzten 
die Gäste, um sich auf 3:5 abzusetzen. Von 
nun an machten es die Vöhringer der SG 
einfach: Ballverluste, einfache technische 
Fehler und unvorbereitete Abschlüsse ge-
paart mit großen Lücken in der Abwehr lu-
den Herbrechtingen förmlich zum Tore-
werfen ein. Eine Vöhringer Überzahl blieb 
ungenutzt und Pointinger nahm beim 5:9 
nach 15 Minuten die erste Auszeit. Die 
brachte nicht die erhoffte Wende, Harm-
losigkeit sowohl im Angriff als auch in der 
Abwehr war der Begleiter und schwebte 
über der kompletten Mannschaft. Nur vier 
Treffer gelangen dem SCV zwischen der 9. 
und 24. Minute, während der Gegner sich 
über 7:15 auf 9:19 (27.) absetzte. Auch die 
zweite Auszeit verpuffte ohne Wendung. 
Kurz vor der Halbzeit gelang es, den Rück-
stand auf 13:21 zu verkürzen.   
 Kleinere taktische Veränderungen in der 
Abwehr und Peter Frank im Vöhringer Tor, 
so versuchte der SCV seine Aufholjagd zu 
starten. Zunächst mit Erfolg, Frank konnte 
zwei Bälle parieren, der SCV musste in den 
ersten 13 Minuten nach dem Seitenwechsel 
nur zwei Gegentreffer hinnehmen und 

schob sich näher an den Gegner heran. Die 
Vöhringer kamen immer mehr in Schwung, 
der Ball lief flüssig und mit der vermissten 
Zielstrebigkeit gelang ein Treffer nach dem 
anderen. Bis zum 19:23 in der 44. Minute 
waren bereits vier Tore aufgeholt. In dieser 
Phase waren die Gäste teilweise nervös, 
machten einfache Fehler und der SCV nutz-
te dies zur zweiten Welle. Es folgten die 
spielentscheidenden Minuten, in denen 
Vöhringen eine Überzahlsituation nicht nut-
zen konnte. Beim 19:23 traf Koßbiehl nur 
den Pfosten, die Gäste nutzten den sechsten 
Feldspieler in Unterzahl geschickt und setz-
ten sich wieder auf 19:25 in der 46. Minute 
ab. Bis dahin hatten sich die Gastgeber gut 
ins Spiel zurückgekämpft, glaubten noch an 
eine Wende und hatten auch die Chance 
dazu. Doch zu viele Chancen wurden be-
nötigt, um eigene Treffer zu erzielen. In den 
folgenden zehn Minuten legte Herbrechtin-
gen wieder auf 22:30 vor, ehe dem SCV 
zum Ende hin ein wenig Ergebniskosmetik 
gelang. Mit diesem 28:31 ist also die 
schöne Serie von neun Spielen ohne Nie-
derlage gerissen.
 Nach langer Verletzung gab Leon Guck-
ler sein Comeback, willkommen zurück. 
Blick in die Liga: Da sowohl Lauterstein und 
Treffelhausen ihre Heimspiele ebenfalls 
verloren, fehlen dem SCV noch zwei Punkte 
aus den letzten beiden noch ausstehenden 
Spielen, um die Vizemeisterschaft einzutü-
ten. Wangen 2 und Altenstadt stehen nun 
als Absteiger fest.   
SC Vöhringen: Thilo Brugger (8/2), 
Goran Danicic (4), Andras Csuka (3), 
Manuel Edel (3), Jonas Guckler (3), 
Alexander Henze (2), Filip Matijevic (2), 
Matthias Stetter (2), Lukas Koßbiehl (1), 
Peter Frank, Leon Guckler, Valentin Istoc, 
Andrei Mitrofan, Simon Pointinger 

Erste – Landesliga

SG Lauterstein 2 – SC Vöhringen 
24:30 (15:13)
SC Vöhringen erfolgreich gegen 
nachlassende Lautersteiner
 Es war eine jener Begegnungen, die sich 
wie ein Freundschaftsspiel anfühlen, bei 
dem man verschiedenes ausprobiert, ei-
gentlich gewinnen muss, aber sich nicht so 
recht dafür motivieren kann. So fasste 
Nicola Dimic, der sportliche Leiter des SC 
Vöhringen, das Spiel treffend in einem Satz 
zusammen.
 Zuerst wollte sich auf Vöhringer Seite kei-
ne rechte Spielfreude einstellen, wogegen 
die Lautersteiner gleich hellwach waren und 
den Ton angaben. Bis zur 10. Spielminute 
hatten sie einen 5:2-Vorsprung erzielt. Der 
Vöhringer Angriff war geprägt von leichten 
Ballverlusten, technischen Fehlern und es 
fehlte an der Abstimmung. Doch dann fass-
te sich David Schuler ein Herz und nutzte 
seine Chancen von Linksaußen und war 
auch aus teils ungünstigem Winkel dreimal 
hintereinander erfolgreich. Damit brachte 
er den SCV mit 5:5 wieder auf Kurs. Die rot-
weiße Abwehr stabilisierte sich immer mehr 
und man konnte dem Gegner einige Male 
den Ball stibitzen. Der inzwischen einge-
wechselte Goran Danicic brachte frischen 
Wind in die Offensive. Ein Doppelpack von 
ihm bescherte das 7:9 für unser Team.
Danach wechselte die Führung mehrmals, 
bevor Lauterstein kurz vor der Pause noch-
mals aufdrehte und mit 15:13 in Front ging.
 Nach dem Seitenwechsel benötigten un-
sere Jungs keine zwei Minuten, um die 
Gastgeber wieder einzuholen. Dafür wurde 
David Schuler mit zwei Kontern losge-
schickt, die er sicher verwandelte. Durch 
Treffer von Thilo Brugger und erneut Schuler 
setzte man sich mit 15:17 ab. Überhaupt 
forcierte der SC Vöhringen das Tempo in 
Hälfte zwei, wie von den Trainern vorgege-
ben. Zudem wurden die technischen Fehler 
komplett abgestellt. Dafür bekam der 
Vöhringer Anhang einige schöne Spielzüge 
zu sehen. So wurde Kevin Jähn durch einen 
präzisen Pass von Danicic am Kreis bedient, 
was zum 16:18 führte. Dann hagelte es auf 
beiden Seiten Zeitstrafen; die Partie wurde 
zunehmend emotionaler, da beide Teams 
sich durch die Schiedsrichter benachteiligt 
fühlten.
 Der Vöhringer Angriff variierte sein Spiel 
und man konnte über den Kreis oder Links-
außen immer wieder erfolgreich abschlies-
sen. Auch Torhüter Andrei Mitrofan fischte 
nun einige Bälle weg und leitete damit 
Tempogegenstöße ein, mit denen der SCV 
den Widerstand der Lautersteiner, die nun 
nicht mehr mithalten konnten, brachen. 
Das 24:30 ist in der Höhe zwar ein bisschen 
schmeichelhaft, aber die Vöhringer haben 
in der zweiten Hälfte Disziplin und Moral 
bewiesen und sich durch konsequente 
Spielweise den Sieg erarbeitet.
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Frauen – Landesliga

SG Argental – SC Vöhringen 23:23 
(11:11)
Frauen erkämpfen sich ein 23:23-
Unentschieden in Argental! 
 Die Vöhringer Frauen machten es mal 
wieder spannend bis zur letzten Sekunde. In 
einer durchwegs ausgeglichenen und um-
kämpften Begegnung konnte sich keine der 
beiden Mannschaften entscheidend abset-
zen und so stand am Ende ein leistungsge-
rechtes 23:23-Unentschieden an der An-
zeigetafel.
 Zu Beginn der Partie überboten sich bei-
de Teams mit technischen Fehlern und un-
genauen Zuspielen. Kein Wunder also, dass 
es nach zehn Minuten erst 3:3 stand, für 
Vöhringen hatten zweimal Alicia Staigmül-
ler und Victoria Giehle getroffen. Ein frühes 
Timeout des Vöhringer Coaches Mathias 
Kicherer brachte die SCV-Mädels auch nicht 
in die Spur – im Gegenteil. Zwei hundert-
prozentige Torchancen wurden nicht ge-
nutzt und ein weiteres ungenaues Anspiel 
an den Kreis sorgte dafür, dass Argental mit 
6:3 in Führung ging. Das war aber glück-
licherweise nur von kurzer Dauer. Die Vöh-
ringer Abwehr steigerte sich jetzt genauso 
wie die erneut gut haltende Torfrau Nadja 
Schachschal. Und im Angriff nutzten vor al-
lem Alicia Staigmüller und Theresia Miller 
die sich bietenden Räume, weil Argental 
eine sehr offensive Abwehr spielte. Lohn für 
diesen Einsatz war der 6:6-Ausgleich vier 
Minuten später. Bis zur Pause gelang es 
keiner der beiden Mannschaften mehr, 
einen Vorsprung herauszuwerfen. Alicia 
Staigmüller traf zweimal und Theresia Miller 
zeichnete für die letzten drei Vöhringer Tore 
zum 11:11 verantwortlich. Als „Belohnung“ 
dafür bekam sie eine Manndeckung des 
Heimteams verordnet. 
 Nach dem Seitenwechsel brachten 
schnelle Tore durch Victoria Giehle und 
Mara Hilsenbeck den SCV jeweils in Füh-
rung, leider gelang es nicht das Über-

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e
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zahlspiel aufgrund einer Argentaler Zeit-
strafe in einen nennenswerten Vorsprung zu 
verwandeln. Denn im Angriff nutzten die 
Gastgeber jetzt ihre körperliche Überlegen-
heit durch Rückraumtore sowie Erfolge über 
den Kreis und hielten so die Partie offen – 
Spielstand 13:13. Bis zum 16:16 waren 
wieder Theresia Miller und Alicia Staig-
müller erfolgreich – dann kam eine kritische 
Phase. Zwei Zeitstrafen nacheinander sorg-
ten für eine zahlenmäßige Unterlegenheit 
und Argental ging mit 18:17 in Führung. 
Dabei hatte Nadja Schachschal einen 
Siebenmeter abgewehrt, der Ball gelangte 
über Umwege aber wieder zur Argentaler 
Schützin und diese hatte dann keine Mühe 
den Führungstreffer zu erzielen. Ein echtes 
Highlight war der Treffer zum 16:17 aus 
Vöhringer Sicht: ein weiter Abwurf von 
Torhüterin Nadja Schachschal geriet etwas 
zu lang und Theresia Miller konnte diesen 
nicht mehr fangen, sie versenkte den Ball 
mit einem Volleyball-Schlag beim Sprung in 
den Kreis in die gegnerischen Maschen. 
Victoria Giehle erzielte das 18:18, dann 
schafften es die Vöhringer Mädels aber 
erneut nicht, zwei Zeitstrafen gegen Argen-
tal auszunutzen. So ging es beim Stand von 
21:21 in die letzten fünf Minuten. Alicia 
Staigmüller trickste ihre Gegenspielerin-
nen bei einem Freiwurf bei angezeigtem 
Zeitspiel aus, der Argentaler Block erwarte-
te einen Sprungwurf, aber Alicia dribbelte 
außen an der Mauer vorbei und netzte mit 
einem Aufsetzer ins lange Eck ein. Doch 
Argental gelang im Gegenzug wieder der 
Ausgleichstreffer. Theresia Miller setzte sich 
erneut durch und verwandelte zum 22:23, 
aber die Gastgeberinnen egalisierten auch 
dies. Den letzten Vöhringer Ballbesitz spiel-
ten die Mädels geduldig aus, und erneut bot 
sich Theresia Miller die Chance zur Füh-
rung, aber sie hatte zu genau gezielt; der 
Ball landete am Torgebälk.
Für den SCV spielten: Katharina 
Hinterkircher und Nadja Schachschal 
(Tor), Laura Of, Mara Hilsenbeck (1), 
Andrea Stanciu, Theresia Miller (7), 
Annika Hamm, Leonie Schiller, Lina 
Schiller, Alina Holz, Nicole Fuchs, 
Caroline de Freitas Ramos, Victoria Giehle 
(3) und Alicia Staigmüller (12).

SC Vöhringen – HSG Langenau/ 
Elchingen 21:21 (13:13)
Unentschieden im Derby – Platz 5 in 
der Endabrechnung für den SCV!
 Wie erwartet war das Derby zum Saison-
finale zwischen den Frauen-Landesliga-
teams des SC Vöhringen und der HSG 
Langenau/Elchingen eine enge Kiste. Beide 
Trainer hatten ihre Teams vor allem in der 
Defensive optimal eingestellt.
 Die Vöhringer Heimmannschaft kam 
besser in die Partie, dies war in erster Linie 
der gewohnt stark haltenden Torhüterin 
Nadja Schachschal zu verdanken, die 
anfangs mehrere Abschlüsse und einen Sie-
benmeter der Gäste entschärfte. Außerdem 

waren in der Offensive Mara Hilsenbeck 
und zweimal Alicia Staigmüller erfolgreich – 
nach fünf Minuten hatte sich der SCV bereits 
zum 3:0 abgesetzt. Allerdings hielt dieser 
Vorsprung nicht lange. Im Positionsspiel 
agierten die Vöhringer Mädels zunehmend 
druck- und ideenlos und auch die Abwehr 
war zu passiv. Folgerichtig robbte sich 
Langenau allmählich ran und hatte sieben 
Minuten später beim 4:4 wieder aufgeholt. 
Auf beiden Seiten schlichen sich nun tech-
nische Fehler und Ballverluste ein oder es 
wurden aussichtsreiche Chancen leichtfer-
tig vergeben. Zwar konnte der SCV in den 
nächsten Minuten jeweils leicht vorlegen, 
aber für einen nennenswerten Vorsprung 
reichte es nicht mehr. Für Erfolge sorgte das 
Team immer dann, wenn es mit Druck auf 
die gegnerische Abwehr spielte und entwe-
der den direkten Treffer markieren konnte 
oder einen Siebenmeter zugesprochen 
bekam, die Alicia Staigmüller wieder alle 
konsequent verwandelte. Allerdings ließ 
man sich gegen Ende der ersten Halbzeit 
mehrfach beim 1:1 ausspielen oder der 
Langenauer Rückraum durfte unbedrängt 
abschließen. Die Quittung dafür gab es 
kurz vor der Pause, Langenau ging beim 
12:13 erstmals in Führung. Mit dem Pau-
senpfiff erkämpfte man sich einen Sieben-
meter, auch diesen versenkte Alicia Staig-
müller bombensicher.
 Nach dem Seitenwechsel startete der 
SCV suboptimal. Leichte Ballverluste und 
alles andere als zwingende Torabschlüsse 
waren ein Angebot an die Langenauer 
Gäste, die dieses dankend annahmen und 
nach 38 Spielminuten mit 14:17 in Führung 
gingen. Da blieb Coach Mathias Kicherer 
nichts anderes übrig, als ein frühes Team-
Timeout anzusetzen. Die Einwechslung von 
Torhüterin Katharina Hinterkircher machte 
sich direkt bezahlt – sie hielt einen Sieben-
meter des Gegners und sorgte damit für 
eine positive Stimmung im SCV-Team. Die 
Vöhringer Frauen verkürzten durch Treffer 
von Nicole Fuchs und Alicia Staigmüller, 
allerdings musste man postwendend Ge-
gentore zum 16:19 hinnehmen. Theresia 
Miller erzielte das 17:19, allerdings waren 
die Gäste zum 17:20 erfolgreich und zeit-
gleich setzte es eine Zeitstrafe gegen die 
Vöhringer Mädels. Aber jetzt leistete die 
Defensive wieder energischere Gegenwehr. 
Dies nutzten die Frauen zu drei Treffern im 
Minutentakt von Alicia Staigmüller, Leonie 
Schiller und Annika Hamm – Spielstand 
20:20 acht Minuten vor Schluss. Die 
Vöhrin-ger Fans sorgten wieder für eine 
tolle At-mosphäre, aber das allein reichte 
nicht zum doppelten Punktgewinn. Beide 
Mannschaf-ten hatten noch mehrere 
Chancen den Sack zuzumachen, aber es 
wollte auf jeder Seite nur noch ein Treffer 
fallen – daher trennte man sich 21:21 
Unentschieden.
 An diesem Tag zeigten die Vöhringer 
Frauen sicher nicht ihr komplettes Potenzial, 
trotzdem reichte es für einen Teilerfolg. Ga-

ranten hierfür war wie in fast jeder Begeg-
nung die Goalgetterin Alicia Staigmüller 
und eine deutliche Leistungssteigerung in 
der Defensive nach dem Seitenwechsel. 
 Mit diesem Derby gegen die HSG Lan-
genau/Elchingen ist die erste Landesliga-
Saison für den SCV schon Geschichte. 
Ungewöhnlich ist der Sachverhalt, dass 
andere Mannschaften noch bis zum 5. Mai 
teilweise bis zu zwei Partien bestreiten. 
Trotzdem steht jetzt schon fest, dass die 
Vöhringer Frauen den Klassenerhalt ge-
sichert und in der Endabrechnung Tabel-
lenplatz 5 erreicht haben – dies darf die 
junge Mannschaft als großen Erfolg feiern. 
Als Aufsteiger war man von Anfang an in 
der Spur und nie in ernster Abstiegsgefahr. 
Zu Beginn der Saison wurden überwiegend 
zu Hause Punkte geholt, im Laufe der 
Saison kam dann auch Zählbares aus 
fremden Hallen mit dazu. Da der Löwen-
anteil der Spielerinnen wieder für die kom-
mende Saison zugesagt hat und einige 
Rückkehrerinnen aus dem Lazarett oder 
Mutterschutz sowie Spielerinnen aus der 
weiblichen A-Jugend den Kader ergänzen, 
sind auch die Voraussetzungen für die 
nächste Saison gut. 
 Leider beendet Trainer Mathias Kicherer 
auf eigenen Wunsch sein Engagement bei 
den Vöhringer Frauen. Vielen Dank an dich 
Mathias – wir haben unter deiner Regie mit 
dem Aufstieg in die Landesliga und dem 
Klassenerhalt die größten Erfolge im 
Vöhringer Frauenhandball gefeiert!
 Vielen herzlichen Dank möchten wir 
allen Beteiligten im Umfeld der Mannschaft 
– also dem Orga-Team – aussprechen! 
Auch ihr habt einen wichtigen Beitrag zum 
positiven Verlauf der Saison geleistet! Last 
but not least gilt ein ganz besonderer Dank 
den Vöhringer Fans. In jeder Partie war 
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Gegner stand nichts anderes als das Derby 
schlechthin auf dem Programm! Auf diesen 
Tag freut sich jeder Vöhringer Spieler seit 
Beginn der Saison. Dementsprechend war 
auch die Trainingsbeteiligung in der Woche 
vorher hoch, da sich jeder noch einmal für 
einen Platz im Team anbieten wollte. Dem 
Trainerteam stand die erste harte Aufgabe 
bevor, standen dem Gespann doch 17 
Spieler zur Auswahl. Als würde das Team 
nicht eh schon vollgepumpt mit Motivation 
sein, gab es in der Woche als kleinen Bonus 
die frisch gedruckten Meister T-Shirts und 
das neue Abschlussfahrtstrikot. Das erste 
und einzige Mal in der Saison lief das Team 
bei epischer Musik und Nebel geschlossen 
ein! Ein besonderes Feeling für alle Spieler. 
Mit kurzer Verzögerung pfiff Schiedsrichter 
Käppeler um 14.35 Uhr an.
 Illertal startete im Ballbesitz und wie 
gewohnt stand dem SCV eine dynamische 
schnelle Truppe gegenüber. Den ersten 
Treffer erzielte die Nummer 6 der Gäste, 
Fabian Liggefeld. Man merkte beiden 
Teams die Nervosität an und so geschahen 
gerade in den ersten paar Minuten viele 
technische Fehler. Schon kurz nach dem 
ersten Gästetor spielte man im Angriff mit 
einem sauber gespielten Jugo über Chris 
Gugler seine Rückraumstärke gut aus und 
zog direkt nach. Der Anfang der Partie gibt 
tatsächlich nicht viel her, schafften es die 
Vöhringer dank des Aluminiums und dem 
bis dahin gut aufgelegtem Gästekeeper 
nicht weitere Tore zu erzielen. Auf der 
anderen Seite war es Fabio Garro im Tor, 
der wie gewohnt gegen Illertal wieder 
einmal brannte wie der Tag nach einem 
doppelt scharfen Döner mit extra Zwiebel. 
Bis zur 10. Minute fielen nur fünf Tore und 
dies sollte sich vorerst nicht ändern. Illertal 
zog in dieser Phase des Spiels mal ganz 
locker auf 2:7 davon. Ganze 12 torlose 
Minuten sollte es dauern, bis durch die Ein-
wechslung von Nico Kast plötzlich wieder 
Fahrt aufgenommen wurde. Ein ums ande-
re Mal schaffte Mc Kast es mit seiner hohen 
Geschwindigkeit sich selbst oder seinem 
Team Lücken zu schaffen und endlich auch 
mal Zählbares zu erwirtschaften. Drei Mal 
Kast und zwei Mal Rasch sorgten dafür, dass 
man mit einem noch ansehnlichen Ergebnis 
von 7:8 in die Kabine gehen konnte.
 Dort war erst einmal Durchschnaufen 
angesagt. Nach den ersten 30 Minuten war 
man zunächst ratlos, was das Problem war. 
Trotz des Rückstandes war allen klar, dass es 
keinen Grund dafür gab, den Kopf hängen 
zu lassen. Der Sportpark war gut besucht, 
die Fans und das Team feuerten alle an, 
soviel sie konnten, und mit dem siebten 
Mann wollte man auf keinen Fall verlieren. 
Im Angriff musste die Effektivität gesteigert 
werden und in der Abwehr sollte man 
versuchen die schnellen Illertaler Spieler 
nicht so oft frei durchbrechen zu lassen.
 Der SCV im Ballbesitz hatte einiges gut 
zu machen in Halbzeit zwei und so sollte es 
auch geschehen. Nach nicht mal einer 

sowohl hinsichtlich Anzahl als auch Laut-
stärke eine tolle Truppe in der Halle und hat 
den jungen Mädels durchwegs den Rücken 
gestärkt! 

 Sowohl Spielerinnen als auch das Orga-
nisationsteam incl. Fans dürfen sich jetzt auf 
eine längere und wohlverdiente Pause bis 
voraussichtlich Ende Juni freuen.

Für den SCV spielten: Katharina 
Hinterkircher und Nadja Schachschal 
(Tor), Laura Of, Mara Hilsenbeck (1), 
Andrea Stanciu (1), Daniela Christofzik, 
Theresia Miller (1), Annika Hamm (1), 
Leonie Schiller (2), Lina Schiller, Nicole 
Fuchs (1), Caroline de Freitas Ramos, 
Victoria Giehle (2) und Alicia Staigmüller 
(12).

(Dieter Vogel)

Zweite feiert Meisterschaft

Ein Derby zum Zunge schnalzen!

Die Zweite bleibt zuhause 
ungeschlagen!

 Nicht nur war dieses Spiel das Letzte in 
der Saison 23/24 für die Zweite, nein es war 
so viel mehr. Denn mit der HSG Illertal als 

Flößerweg 10

89269 Vöhringen-Illerzell

Tel. 07307 - 9566115

guido.schmoelz@t-online.de

    Jetzt unsere sofort
    verfügbaren Fahrzeuge

          entdecken!
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Jugend

Männliche A-Jugend

Jugendbundesliga-Quali: 
Vorqualifikation für Bayern
 Am Samstag waren wir mit HT München 
und TSV Allach zusammen Teilnehmer der 
Vorqualifikation zur Jugendbundesliga. 
Wie erwartet war für uns als krasser Außen-
seiter nicht viel zu holen. In der herunterge-
kommenen Everbuschhalle (defekte Toilet-
ten, verschimmelte Kabinen) in welcher vor 
kurzer Zeit noch Jugendbundesliga gespielt 
wurde, verloren wir beide Spiele deutlich.
 Im ersten Spiel gegen HT München 
konnten die ersten zehn Minuten noch aus-
geglichen gestaltet werden, ehe sich Mün-
chen auf 10:4 zur Halbzeit absetzen konnte. 
In der zweiten Hälfte setzte sich die Domi-
nanz weiter durch und das Spiel endete 
9:19 aus Vöhringer Sicht. 
 Nach kurzer Pause fand gleich das Spiel 
gegen Allach statt. Hier war nichts zu holen, 
bereits zur Halbzeit lag der SCV mit zehn 
Toren zurück. Erfreulich, dass die zweite 
Hälfte dann ausgeglichen gestaltet werden 
konnte. Dies änderte an der 15:25-Nieder-
lage aber nichts mehr. 
 Da Allach und München unentschieden 
spielten, musste ein Siebenmeter-Werfen für 
die Entscheidung herangezogen werden. 
Hier setzte sich HT München mit 8:7 durch 
und zog in die Jugendbundesliga-Quali 
ein. So geht es für uns weiter mit der 
Qualifikation zur bayer. Regionalliga.
Ergebnisse: 
SC Vöhringen – HT München 9:19 
(4:10)
SC Vöhringen – TSV Allach 15:25 
(6:16)

Regionalliga-Qualifikation in 
Friedberg
 Nach der harten Niederlagenserie ge-
gen die Topteams aus Bayern meldet sich 
die männliche A-Jugend eindrucksvoll zu-
rück! Niederlagen tun weh, bringen junge 
Spieler in ihrer Entwicklung aber auch wei-

ter. Die zwei Wochen Spielpause nach der 
Vorqualifiaktion zur Jugendbundesliga 
nutzten wir mit gutem, harten und zielge-
richtetem Trainingseinsatz aus, um uns auf 
die bevorstehenden Aufgaben einzustel-
len. Meine Jungs haben es geschafft den 
Fokus zu justieren. Als Turniersieger ziehen 
wir in die nächste Runde der Qualifikation 
zur Regionalliga (ehemals Bayernliga) ein. 
Erneut werden wir konzentriert arbeiten und 
uns dann auf die nächste Aufgabe vorbe-
reiten!
Ergebnisse:
SC Vöhringen – TSV Friedberg 15:14
SC Vöhringen – HC Sulzbach/ Rosen-
berg 20:16
SC Vöhringen – TSV Rothenburg 22:13
SC Vöhringen – TSV Schwabmünchen 
19:13

(Coach Kevin)

Weibliche A-Jugend

TSV Haunstetten – SC Vöhringen 
24:24 (11:12)
wA-Jugend des SC Vöhringen sichert 
sich mit einem Unentschieden den 4. 
Tabellenplatz
 Am Sonntag, 24. März, stand für die 
Mädels des SCV das letzte Spiel der Saison 
2023/24 auf dem Plan. Für einige unserer 
Mädels war es das letzte Spiel ihrer Ju-
gendzeit. Auch deswegen war der Ansporn 
besonders groß die Saison gut abzuschlies-
sen, denn mit einem Sieg wäre Tabellen-
platz 4 drin. 

gespielten Minute konnte Maxi Arnold 
schon den Ausgleichstreffer erzielen. Nach 
erneutem Treffer von Nico Kast sollte aber 
erst einmal wieder das Unglück ins Team 
einziehen. Eine nicht zählbare Menge an 
Würfen gingen an den Pfosten oder die 
Latte, man verlor durch Unkonzentriertheit 
den Ball oder der Gästekeeper parierte. 
Und so stand es nach gerade einmal sechs 
gespielten Minuten schon wieder 9:12 für 
die Gäste. Doch dann war die Zeit des SCV 
gekommen. Endlich war im Angriff die 
Sicherheit zurückgekehrt und man warf 
spielend leicht Tor um Tor. Spielminute 42 
und die Hausherren führten das erste Mal 
mit 14:13, was HSG-Trainer Lukas Krebs 
zwang, die Grüne Karte ans Kampfgericht 
zu pfeffern. Besonders die Breite des Kaders 
sollte in dieser Phase den Unterschied ma-
chen. Großartige Tore von Curly Fries Jäger, 
Felix Jähn oder Sebi Marko ebneten den 
Weg Richtung Doppelpunkte. Zwar glichen 
die Gäste noch einmal zum Stand von 
14:14 aus, doch dann war das Spiel 
gänzlich in Vöhringer Hand. Torwart Panzer 
und Pizzaliebhaber aller Art Fabio Garro 
wuchs in Halbzeit zwei erneut über sich 
hinaus und konnte mit spektakulären Para-
den sein Team auf seine eigene Weise 
unterstützen. Inzwischen lag der SCV dank 
Toren von M. Gugler und Spielertrainer 
Arnold mit 19:15 in Führung und HSG 
Trainer Krebs zog erneut seine grüne Joker-
karte, um sein Team noch mal neu einzu-
stellen. Die letzten Minuten versuchten die 
Gäste mit einer offensiven Manndeckung 
aller Spieler noch mal Würze ins Spiel zu 
bringen. Doch versalzen ließen sich die 
Gastgeber dieses Spiel nicht mehr. Nach 60 
gespielten Minuten stand auf der Anzeige-
tafel ein hart erarbeiteter 21:19-Sieg!
 Damit ging die Saison 23/24 zu Ende 
und die Zweite kann nach einem Jahr in der 
Kreisliga A bereits wieder in die höhere 
Spielklasse aufsteigen. Das Team hat sich in 
diesem Jahr sicherlich gut weiter entwickelt 
und man kann stolz auf den Wiederaufstieg 
sein. Klar sollte aber auch sein, dass in der 
Bezirksklasse ein anderes Tempo an den 
Tag gelegt wird, das sind aber Probleme für 
die Zukunft!
 Nach abgeschlossener Saison stand di-
rekt am nächsten Tag auch schon die Ab-
schlussfahrt des Teams an. Dieses Jahr hatte 
man sich entschieden, diese Teambuil-
ding-Maßnahmen im 17. Bundesland zu 
machen. Drei Tage in Palma de Mallorca 
sollten allen Spielern helfen sich nochmal 
die zurückliegende Saison ins Gedächtnis 
zu trinken! Ein Bericht zu diesem spekta-
kulären Aufenthalt folgt….
 Ein großes Dankeschön nochmal an alle 
Fans, Zuschauer, Freunde und Familien-
mitglieder, die uns im letzten Spiel so groß-
artig unterstützt haben. Auch an Werner 
Brugger richten wir hiermit erneut unseren 
Dank aus, der uns mit einer kleinen Finanz-
spritze für die Teambuilding-Maßnahme 
unterstützt hat.
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 Die Anfangsphase des Spiels verlief 
ausgeglichen, Mara Hilsenbeck erzielte die 
ersten zwei Treffer für den SCV und sorgte 
für die erste Führung nach knapp vier 
Minuten (0:2). Leider dauerte es dann fast 
drei Minuten, bis Lina Schiller das nächste 
Tor für Vöhringen erzielen konnte, wäh-
renddessen spielte Haunstetten besser und 
konnte durch drei Tore in Führung gehen. 
Kati Hinterkircher konnte durch ein schönes 
Anspiel an den Kreis zum 4:4 ausgleichen. 
Im weiteren Spielverlauf konnte sich keine 
Mannschaft so richtig absetzten und das 
Spiel blieb offen. Zwei 3-Tore-Führungen 
gab es in der 17. Minute durch Alina Holz 
und in der 18. Minute für die Mädels des SC 
Vöhringen. Leider unterliefen den Vöhrin-
gerinnen zunehmend technische Fehler und 
der TSV konnte in Minute 23 wieder zum 
10:10 ausgleichen. Lilli Hieber konnte sich 
bis zur Halbzeitpause noch in die Torschüt-
zenliste eintragen und beim Spielstand von 
11:12 ging es in die Pause.

 Die zweite Halbzeit war ein dauernder 
Schlagabtausch, mal war der SCV in 
Führung mal der TSV. Maren Richter glich 
mit ihrem Tor in der 43. Minute zum 17:17 
aus, dann konnten die Gastgeber ihre 
Chancen allerdings besser nutzen und in 
der 51. Minute mit zwei Toren in Führung 
gehen. Aber die Mädels wollten den Sieg an 
diesem Tag unbedingt und vor allem Lilli 
Hieber trug in der Schlussphase drei wichti-
ge und schöne Treffer von außen bei. In der 
58. Minute gingen die Vöhringer mit 23:24 
in Führung, leider war die Abwehr dann 
nicht konsequent genug und die Haunstet-
ter konnten nochmals ausgleichen. Die 
letzten 90 Sekunden waren purer Nerven-
kitzel und weder Vöhringen noch Haunstet-
ten konnten den Siegtreffer machen. End-
stand war 24:24. 

 Nach kurzer Recherche stand fest, dass 
auch der eine Punkt zum 4. Platz gereicht 
hat. Und die Mädels konnten trotz des tur-
bulenten Spiels aufatmen und sich über das 
Ergebnis freuen. 

Für den SCV spielten: Lilli Hieber (6), 
Mara Hilsenbeck (8), Laura Eck, Amélie 
Krusche, Lina Schiller (6), Emily Gege, Lea 
Of, Maren Richter (1), Katharina 
Hinterkircher (2) und Alina Holz (1)

 Am Ende der Saison wollen wir uns noch 
bei allen Helfern, egal ob Eltern, die zu den 
Auswärtsspielen gefahren sind oder Freun-
de, die uns lautstark von der Tribüne unter-
stützten, bedanken. Dankeschön, ohne 
euch wäre eine solche Saison nicht möglich 
gewesen. 

 Die Mädels schlossen die Saison noch 
mit einem Freizeitturnier in Cavallino ab 
und danach heißt es für die eine Hälfte 
„Ciao“ Jugend und „Hallo“ Aktive und für 
die andere Hälfte geht es an die Vorberei-
tungen für die A-Jugend-Quali.

(Alicia Staigmüller)

Vöhringer wA-Jugend verliert alle 
Spiele der Quali und spielt in der 
Saison 24/25 in der ÜBOL 
 Am Sonntag stand für die Mädels, 
Trainerinnen und Eltern der weiblichen A-
Jugend ein langer Tag an – denn die erste 
Runde der Oberligaqualifikation (ehemals 
Landesliga) wurde mit fünf Mannschaften 
im heimischen Sportpark ausgetragen. Im 
Kader der Mannschaft hatte sich einiges 
getan in den letzten zwei Wochen: Mit 
Mara, Lina, Kati, Emi, Lea und Laura ver-
lassen die A-Jugend viele wichtige Stamm-
spielerinnen und Torhüterinnen. Wir wün-
schen euch auf diesem Wege nochmal viel 
Erfolg in der Damenmannschaft oder auf 
eurem weiteren Wege auch abseits des 
Handballs und bedanken uns für die tollen 
Momente und Leistungen!
 Somit bleiben als „alte Hasen“ Lilli, 
Alina, Amelie, Alessia und Maren, die nun 
in die Aufgabe der Führungsspierinnen 
hineinwachsen müssen. In der letzten 
Saison konnten wir noch Maja aus Ulm/ 
Wiblingen und Anna aus Illertal für uns ge-
winnen und hoffen, dass auch Melanie 
wieder nach der Verletzung zurückkommen 
kann.
 Wer die Saison 23/24 verfolgt hat, weiß, 
dass schon einige Spielerinnen aus der B-
Jugend ausgeholfen haben. Von diesen 
werden Finja, Mia und Leni (altersbedingt) 
ganz in die A-Jugend wechseln und Fee und 
Romy weiterhin fest mit eingeplant sein – 
soweit es mit der Doppelbelastung eben 
geht. Auch Wiebke wird uns aus der B-
Jugend als Torhüterin unterstützen!
 Zudem nehmen einige Mädls aus der 
HSG Illertal die Chance wahr, als Gast-
spielrecht in der B- und A-Jugend beim SCV 
aufzulaufen, da der Heimverein diese weib-
liche Jugenden leider nicht stellen kann. 
Herzlich Willkommen an alle neue Spie-
lerinnen, schön, dass ihr euch für den SCV 
entschieden habt!

 Leider konnten Amelie, Alessia und Alina 
in der Qualirunde am Sonntag nicht spielen 
und aus dem oben genannten (doch sehr 
großen) Kader waren zehn durchmischte, 
uneingespielte Mädels auf dem Spielfeld. 
Emily, Anna und Maja konnten ihr erstes 
Mal für den SCV auflaufen und wurden 
direkt ins kalte Wasser geschmissen. Aber 
die Situation war den Trainerinnen durch-
aus bewusst, in erster Linie stand die 
Spielpraxis und das Kennenlernen der 
Spielerinnen auf der Platte an – nicht der 
Erfolg. Verschiedenste Aufstellungen wur-
den erprobt, Spielauftakthandlungen (die 
teilweise erst einmal im Training durchge-
gangen worden sind) und ungeübte Ab-
wehrformationen gespielt.
 Das Eröffnungsspiel hatte die wA-Ju-
gend direkt um 10 Uhr gegen die SG 
Biessenhofen/Marktoberdorf. Ein unbe-
kannter Gegner, der sich eigentlich als 
„machbar“ herausstellte. In die Halbzeit 
(nach 15 Minuten) ging es nach Toren von 
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Heimquali nicht möglich gewesen! In die-
sem Sinne wollen wir abschließend auch 
unsere neuen MVs begrüßen – Danke Ute 
und Daniela, dass ihr diesen Job über-
nehmt!

Männliche C-Jugend

Oberliga-Qualifikation – keine Punkte, 
aber dennoch stolz 
 Leider ohne Punkte musste die mC des 
SC Vöhringen den weiten Weg von Ebers-
berg nach Hause antreten, dennoch ist der 
Trainer Jürgen Stocker sehr stolz auf die 
Mannschaft. Die Vorzeichen waren denkbar 
schlecht, nachdem Lennox Stocker (8 Tore 
im ersten Spiel) verletzt ausfiel, mussten sei-
ne Mitspieler Verantwortung übernehmen, 
um den Ausfall zu kompensieren. Die Her-
ausforderung, sich für die Oberliga zu qua-
lifizieren war ohnehin schon sehr groß und 
wurde dadurch noch ein wenig größer. Da 
die Mannschaft nur aus dem jüngeren Jahr-
gang 2011 und D-Jugendspielern 2012 
besteht, ist die Leistung nicht hoch genug 
einzuschätzen, nicht die körperliche Über-
legenheit der Gegner, sondern die fehlende 
Cleverness und Abgeklärtheit in engen 
Spielsituation waren der Grund für die Nie-

derlagen. Im letzten Spiel gegen den Tur-
niersieger Sauerlach standen am Ende vier 
D-Jugendspieler auf dem Feld.
 Großes Kompliment an alle Spieler, 
denn sie haben gekämpft, solange es und 
so gut es ging: weiter so. Mit Platz 5 ist die 
mC aus der Oberliga-Schiene ausge-
schieden und tritt in der nächsten Runde in 
der Qualifiaktion zur ÜBOL an. 
Ergebnisse der ersten Runde:
SC Vöhringen - SG Kempten-Kottern 
13:17
SC Vöhringen - TSV Sauerlach 16:19
TSV EBE Forst United - SC Vöhringen 
13:12
SC U´hofen-Germering - SC 
Vöhringen 18:10

Es spielten: Lenny (TW), Leo, Benjamin, 
Florin, David, Leon, Benedikt, David, 
Jannis, Mattis und Lennox 
(Juergen)

Männliche D-Jugend

Saisonfazit  2023/24 der mD-Jugend

 Die Saison 2023/24 war für die männ-
liche D-Jugend des SC Vöhringen ein auf-
regendes und erfolgreiches Kapitel. Die 
Jungs haben hart gekämpft und sich den 
zweiten Platz in der Bezirksoberliga (höchste 
Liga bei der mD) gesichert. Mit großem 
Einsatz und Teamgeist haben sie sich gegen 
starke Konkurrenten behauptet. Die Spiele 
waren spannend und voller Action. Beson-
ders die Duelle gegen den TSV Schwab-
münchen bleiben in Erinnerung, weitere 
Highlights waren die Spiele gegen den VfL 
Günzburg. Regelmäßige Teilnahme und 
hartes Arbeiten zahlten sich aus und trugen 
zum Erfolg der Mannschaft bei, alle zeigten 
viel Fleiß und Engagement im Training. 

Lilli und Fee mit einem Spielstand von 5:5. 
Leider konnte danach nicht mehr ganz an 
die Leistung angeknüpft werden und das 
Spiel endete mit 9:13, auch Romy konnte in 
Halbzeit zwei noch zwei Tore beisteuern.
 Im zweiten Spiel stand mit HSV Bergt-
heim eine bekannt starke Mannschaft als 
Gegner fest. Die letzten Jahre konnte man 
stets mithalten, gewann oder verlor meist 
knapp. Doch mit den Voraussetzungen 
waren die Würfel eigentlich schon gefallen. 
Dennoch wollte man das Beste rausholen 
und auch aus diesen Spielen vor allem an 
Erfahrungen gewinnen. In der ersten Halb-
zeit merkte man die „Angst“ und Verzweif-
lung der jungen SCV-Mannschaft, mit 9:1 
ging es in die Pause. Torreich ging es in den 
nächsten 15 Minuten weiter, doch auch 
Emily konnte neben Lilli Tore erzielen und es 
endete 17:6.
 Das dritte Spiel gegen SV Pullach gab 
wieder Hoffnung und glich eher dem ersten 
Spiel. Nach einem Halbzeitstand von 7:8 
ging das Spiel 13:15 aus und somit waren 
die Mädels dem Gegner leider wieder 
knapp unterlegen. Auch hier konnten Emily, 
Lilli, Romy, Leni und Fee Tore feiern.
 Leider fiel unsere wirklich gut haltende 
Wiebke dann aus und das Problem war da – 
wer geht ins Tor??!! Keiner will so richtig und 
es wird eigentlich eh schon jede auf dem 
Feld benötigt... Gott sei Dank durfte und 
erbarmte sich Alina, die bis dato als ‚C' auf 
der Bank saß, und machte im letzten Spiel 
eine gute Figur als Ersatz-Torhüterin. Danke 
dir fürs Einspringen! Das Spiel endete nach 
einer torarmen ersten Halbzeit (3:1) mit 
10:7 für den TSV Herrsching. Überra-
schender Weise jedoch wurden die Mädels 
hier nicht wie gegen Bergtheim aus der 
Halle gespielt – hatte Herrsching die Ober-
hand im Match gegen Bergtheim bewiesen 
und eine weitere große Niederlage wurde 
befürchtet. Neben Lilli konnten sich in 
diesem Spiel Emily, Romy, Leni und Fee zum 
Torerfolg durchbeißen.
 Auch wenn keins der Spiele gewonnen 
werden konnte, kann das Team stolz sein – 
für das erste Mal in dieser Konstellation wa-
ren schon viele Dinge gut und es wurde er-
sichtlich, dass in der Mannschaft noch 
einiges steckt! Erwähnenswert ist auch Lilli, 
die mit einer 100 Prozent Quote vom Strich 
(9/9 und somit auch die beste Siebenmeter 
Schützin der Quali) und einigen Toren aus 
dem Spiel heraus eine super Leistung ge-
zeigt hat!
 Nun kann die Mannschaft in den nächs-
ten Monaten endlich regenerieren und 
dann zusammen finden und fleißig trainie-
ren, um in der ÜBOL dann ab dem Herbst 
eine gute Saison spielen zu können.
Wir freuen uns schon auf die neue Aufgabe, 
aus Einzelspielerinnen ein Team zu formen 
und dieses dann mit Spaß und Freude am 
Handball im Einsatz zu sehen!
 Vielen Dank auch an alle Helfer und 
Zuschauer, die die Mannschaft am Sonntag 
unterstützt haben – ohne euch wäre die Männliche C-Jugend
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Trotz widriger Umstände bei den Spielan-
setzungen war die Saison insgesamt ge-
prägt von Begeisterung, Teamgeist und 
großartigen Leistungen. Am Ende standen 
35:7 Punkte und ein Torverhältnis von 
+101 zu Buche. Weiter so!
 Wir sind stolz auf unsere mD-Jugend 
und freuen uns auf die kommende Spielzeit! 
Die Mannschaft bleibt zusammen und fast 
alle gehen in die C-Jugend, dort werden wir 
gegen Teams mit ein bis zwei Jahre älteren 
Spielern spielen und jede Menge Erfahrung 
sammeln.
Mannschaft: Lenny (TW), Fridolin (TW), 
Leo, Benedikt, Benjamin, Sam, Florin, 
Lennox, David, David, Levin und Leon.

Vorstellung Elias Klement

 Elias Klement, ein talentierter Jugend-
spieler der diesjährigen männlichen A-Ju-
gend des SC Vöhringen, wird im Sommer 
den Sprung zu den Aktiven wagen. Seit 
seinem Einstieg über die Schule und die 
Schülerarbeitsgemeinschaft (SAG) spielt er 
bereits seit zehn Jahren für den SCV.
 Seine bevorzugte Position auf dem 
Spielfeld ist die Mitte, und sein handballe-
risches Vorbild ist Nils Lichtlein, der trotz 
seiner nicht übermäßigen Größe eine 
schnelle und effektive Spielweise zeigt.
 Elias' bisher größter Erfolg war der 
Einzug in Bayernliga-Meisterrunde 23/24 
mit der A-Jugend. Neben seinem Hand-
ball-Engagement geht er noch zur Schule 
und steht kurz vor seinem Abitur. In seiner 
Freizeit verbringt er gerne Zeit mit seinen 
Freunden, geht gerne raus und spielt ge-
legentlich zu Hause Videospiele. Sein Lieb-
lingsessen sind Burger.
 Vor den Spielen hat Elias ein Ritual, bei 
dem er Feuersalbe auf seine Waden auf-
trägt, um sich aufzuwärmen und sich opti-

mal auf das Spiel vorzubereiten. Aktuell hat 
er bei den Männern der ersten Mannschaft 
noch keine feste Aufgabe, aber er hilft im 
Training beim Auf- und Abbau der Tore mit.
 Für das Jahr 2024 hat Elias zwei klare 
Ziele vor Augen: sein Abitur erfolgreich ab-
solvieren und einen guten Start bei der 
ersten Mannschaft haben.

(Michael Aust)                                        u
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geber bereits in den ersten 15 Minuten in 
Führung gehen können. Doch es war dann 
doch die SG, der in der 27. Minute durch 
Michi Hess der Führungstreffer gelang. Als 
dann Jo Span in der 38. Minute gar das 2:0 
erzielte, dachte man schon, dass die Sache 
nun wie geplant läuft. Doch Grafertshofen 
wehrte sich und machte der SG doch das 
Leben schwerer als vermutet.
 Als dann Robert Konrad sich in der 58. 
Minute zu einer Tätlichkeit hinreißen ließ 
und dafür Rot sah, wurde es doch nochmal 
eng, zum die Hausherren in der 70. Minute 
per Foulelfmeter auf 1:2 verkürzten und nun 
ihre Chance witterten. Doch auch in Unter-
zahl zeigte das Team der SG Moral und 
insbesondere kämpferische Fähigkeiten 
und ließ so trotz aller Bemühungen des 
Gegners nichts mehr zu.
 Am Ende ein verdienter 2:1-Erfolg, der 
aber auch Schwachstellen zeigte, an denen 
man nun arbeiten muss, um für die nächs-
ten beiden Auswärtsspiele in Jedesheim und 
Unterweiler gerüstet zu sein.

SG dreht Spiel in Jedesheim

 Zwei völlig verschiedene Halbzeiten sah 
man beim Spiel der SG in Jedesheim. Der 
erste Spielabschnitt verlief aus Sicht der SG 
katastrophal und man musste in der 24. Mi-
nute das 0:1 hinnehmen. Zuvor hatte Un-
seld Pech mit seinem Abschluss in der 19. 
Minute, der vom Innenpfosten wieder zu-
rück ins Feld prallte, jedoch nicht weiter ver-
wertet werden konnte. Jedesheim agierte 

Fußball                                                
SG Vöhringen-Illerzell mit drei Siegen in vier                
Spielen – Jugendlicher gewinnt Treffen mit Kai Havertz 

Aktive 

Vermeidbare Niederlage der SG 
Vöhringen-Illerzell gegen Esperia 
Neu-Ulm

 Im zweiten Spitzenspiel in Folge war die 
SG wiederum ein fast ebenbürtiger Gegner. 
Schnell war klar, dass Esperia der erwartet 
harte Brocken werden würde. Entsprechend 
startete der Gegner auch ins Spiel und hätte 
in der 18. Minute schon in Führung gehen 
können, was SG-Torhüter Maschek jedoch 
mit einer Glanztat verhindern konnte. In der 
38. Minute hatte er dann aber keine Chan-
ce beim Führungstreffer der Gäste zum 0:1. 
Die SG reagierte aber und ließ sich dadurch 
nicht verunsichern, sondern erzielte nur vier 
Minuten später den Ausgleich durch Serkan 
Anik. 

 Dem folgte in der zweiten Spielhälfte 
sogar der überraschende Führungstreffer in 
der 65. Minute durch Michi Hess. Doch der 
SG gelang es nicht, daraus Kapital zu schla-
gen und musste in der 76. Minute zunächst 
den Ausgleichstreffer und zu allem Übel in 
der 82. Minute sogar den erneuten Rück-
stand beim 2:3 hinnehmen. In der Nach-
spielzeit hatte Koray Gündüz noch das 3:3 
auf dem Fuß, scheiterte aber aus zehn Me-
tern am Esperia-Torhüter, der seinem Team 
somit die drei Punkte rettete.

 Man ging zwar dieses Mal mit leeren 
Händen vom Platz, zeigte aber wie bereits 
gegen den TSV Senden eine Woche zuvor, 
dass man gegen die Spitzenteams durchaus 
mithalten kann.

 Beim Vorspiel der Reserven gelang der 
SG ein achtbares 3:3 (1:2). Die Führung in 
der 12. Minute durch Azad Dal konnten die 
Gäste zwar in der 18. und 30. Minute in 
einen zwischenzeitlichen 1:2-Rückstand 
umwandeln. Doch die stark aufspielende 
Reserve der SG ließ sich dadurch nicht be-
eindrucken und drehte den Spieß in der 
zweiten Hälfte durch Treffer von Felix Renz 
(62.) und Chris Paglialonga (72.) innerhalb 
von zehn Minuten um in eine 3:2-Führung. 
Unglücklich, aber nicht weniger sehenswert 
dann der Ausgleichstreffer der Gäste vier 
Minuten später zum 3:3. Es wäre sicherlich 
mehr als nur ein Punkt möglich gewesen. 
Trotzdem kann und muss man mit der 
gezeigten Leistung mehr als zufrieden sein.

2:1-Erfolg beim Nachholspiel gegen 
Grafertshofen

 Man hätte es sich leichter machen kön-
nen am Ostersamstag gegen den Vorletzten 
aus Grafertshofen. Der Start war sehr 
holprig und die SG tat sich überraschend 
schwer. So hätten die SG als auch der Gast-

aggressiv und presste seinen Gegner per-
manent. Damit konnte die SG überhaupt 
nicht umgehen und kam absolut nicht ins 
Spiel. So ging es mit einem knappen Rück-
stand in die Halbzeit, wo die Mannschaft 
sich einiges anhören musste.
 Dies zeigte dann aber auch Wirkung. In 
der 55. Minute bekam Jakob Kaim die 
Chance zum Ausgleich, als er alleine aufs 
Tor zulief. Doch leider entschied er sich zu 
früh für den Abschluss, so dass der Torwart 
den Ball noch mit dem Fuß abwehren konn-
te. Das Spiel nahm dann aber der 65. Minu-
te eine Wende zu Gunsten der SG, als Maxi 
Kaim für seinen Bruder ins Spiel kam. Die-
ser brachte Schwung in die Offensive und 
riss seine Mitspieler dadurch mit. Mit seinem 
ersten Ballkontakt leitete er eine erneute 
Großchance ein, die jedoch von Flo Schwa-
ninger vergeben wurde, der den scharf vors 
Tor gezogenen Ball nicht verwerten konnte 
und übers Tor köpfte.
 Maxi Kaim war es dann selbst, der den 
Ausgleich in der 85. Minute erzielte, als er 
sich energisch durchsetzte und zum 1:1 
einschoss. Jetzt hatte die SG die Oberhand 
und nutzte das Überraschungsmoment für 
sich. Der Treffer zeigte Wirkung und die SG 
setzte nochmal alle Kräfte frei, um die Partie 
noch zu drehen. In der 90. Minute setzte 
sich Max Bihler gegen seinen Gegenspieler 
durch, kämpfte sich kraftvoll bis zur Toraus-
linie durch, wo er von seinem Gegenspieler 
dann von den Beinen geholt wurde. Den 
fälligen Elfmeter verwandelte, in Abwesen-
heit des Elfmeterschützen Nummer 1, Andy 
Böck zum vielumjubelten 2:1-Führungstref-
fer, wobei der Jedesheimer Torhüter noch 
dran war, den Schuss aber nicht parieren 
konnte. Groß bekam in der Nachspielzeit 
noch die Chance zum 3:1, als er freistehend 
vor dem Tor angespielt wurde, seinen Ab-
schluss aber über das Tor setzte. 
 Durch eine kämpferische und verbissene 
Einstellung mit dem Glauben, das Spiel 
noch drehen zu können, zeigte das Team 
Moral und belohnte sich mit einem wichti-
gen Sieg in Jedesheim. 

SG bezwingt Unterweiler mit 6:3 
 Was für ein Spiel! Mit 6:3 (3:1) gewann 
die SG recht deutlich und in dieser Höhe 
sicherlich nicht zu erwarten in Unterweiler. 
Die Gastgeber hatten zwar den leicht besse-
ren Start und wären fast in Führung ge-
gangen. Die SG kam dann aber immer 
besser ins Spiel. In der 29. Minute dann die 
Führung nach Vorarbeit von M. Kaim, die 
Hess erzielte. Und in der 29. und 30. Minute 
erhöhte die SG mit einem Doppelschlag 
durch Hess und J. Kaim. Man ließ zwar vor 
dem Halbzeitpfiff noch den Anschlusstreffer 
in der 41. Minute zu, doch nach dem 
Wechsel machte man schnell klar, dass die 
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SG an diesem Tag nicht zu besiegen war. Per 
Elfmeter erhöhte Groß in der 52. Minute 
zunächst auf 4:1. Dem folgte in der 60. 
Minute das 5:1, herausgespielt durch die 
Brüder Kaim, als Maxi seinen Bruder in der 
Mitte bediente, der per Kopf vollendete. Da-
mit jedoch nicht genug. Der gerade einge-
wechselte Lepschy erhöhte mit seinem ers-
ten Ballkontakt in der 66. Minute per Flach-
schuss auf 6:1. Danach wurde man zwar 
leichtsinnig und ließ in der 81. und 85. Mi-
nute zwei vermeidbare Gegentore zu, die 
das Ergebnis aber nie in Gefahr brachten.

 Auch die Reserve konnte einen Sieg 
verbuchen. Mit 2:0 schlug man den Gegner 
durch Tore von D. Han in der 32. und Yilmaz 
per Foulelfmeter in der 72. Minute. Auch 
dieser Sieg war eigentlich nie in Gefahr, ob-
wohl der Gegner insbesondere in der ersten 
Hälfte Großchancen kläglich vergab. Am 
Ende aber ein mehr als verdienter Sieg.

DFB-Basiscoach im Sportpark
 An zwei Wochenenden im April fand der 
DFB-Basiscoach Lehrgang im Vöhringer 
Sportpark statt. Lehrgangsteilnehmer aus 
dem ganzen Bezirk sind jeweils freitags und 
samstags zu Gast gewesen. Die zwei größ-
ten Fraktionen stellten hierbei der Türkgücü 
Ulm sowie die Jugendtrainer des SCV. Die-
ser Lehrgang ist die Basisqualifikation, die 
notwendig ist, um die C-Lizenz zu erhalten. 
Neben theoretischen Inhalten, welche in der 
Gaststätte vermittelt wurden, demonstrier-
ten die WFV-Trainer einige Einheiten und 
Coachingmethoden auf dem Platz. 
 Vielen Dank an die WFV-Coaches sowie 
an das Gaststätten-Team für die Verpfle-
gung, und natürlich an Christian Zoller für 
die Organisation.

Neue Sponsorentafel am Eingang zur 
Läsko-Arena

 Am Eingang zur Läsko-Arena wurde eine 
neue Sponsorentafel errichtet. Sollte Intere-
sse bestehen, wenden Sie sich bitte an unse-
ren Marketingbeauftragten Florian Neuer 
0176 / 82687632.

Jugend

Puma Challenge – Gewinner David 
Papp darf zum Meet & Greet mit Kai 
Havertz

 Am 6. April war die Firma Puma im Vöh-
ringer Sportpark zu Gast. Unsere B-Jugend 
durfte an einem Wettbewerb mit verschie-
denen Fußball-Aufgaben teilnehmen. Dem 
Gewinner winkte neben einer Puma-
Komplettausstattung ein Tag in Herzogen-
aurach mit einem kleinen Kick und Meet & 
Greet mit Nationalspieler Kai Havertz. 
 Gewonnen hat die Challenge David 
Papp. Herzlichen Glückwunsch und viel 
Spaß bei Puma! 

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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D-Junioren

 Ein Highlight erlebten unserer D-Junio-
ren beim Spiel gegen den SSV Ulm 1846 
Fußball. Das Spiel an sich war wie zu er-
warten eine riesige Aufgabe. Dennoch 
schlugen sich unsere D-Junioren sehr gut. 
 Die zweite Halbzeit konnte sogar 0:0 
gespielt werden. Endergebnis 5:0 für die 
Jungs aus dem Nachwuchsleistungszent-
rum (NLZ) Ulm. Was aber nach dem Spiel 
geplant war, ließ die Jungs wieder strahlen. 
 Wir haben eine exklusive Führung durch 
das NLZ Ulm bekommen. Sehr aufmerk-
sam und interessiert hörten die Jungs zu. 
Noch vor dem Spiel konnten die Jungs kurz 
einige Profi-Spieler des SSV Ulm begrüßen, 
unter anderem Leo Scienza und Jo Reichert. 
Ebenso konnten sie auch den ehemaligen 
Bundesliga-Spieler Oliver Unsöld begrüs-
sen.

Wir suchen Verstärkung in Vollzeit oder 

Teilzeit für unser City Reisebüro in Vöhringen.

Tel.: 07306-929696                                               

Mail: info@cityreisebuero-voehringen.de 

Wir freuen uns auf Deinen Anruf oder Deine Email.
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(Redaktion Fußball SCVaktuell)               u



näher kennenzulernen und erste Freund-
schaften zu knüpfen. Nach einem gemein-
samen Abendessen wurde zusammen ge-
bastelt und Nachtlichter gestaltet, die nicht 
nur die Hütte erhellten, sondern auch für 
eine gemütliche Atmosphäre sorgten. 
 Am Samstag, bei strahlendem Sonnen-
schein und angenehm warmen Tempera-
turen, konnte das Wetter nicht besser sein 
für den Höhepunkt des Wochenendes: ein 
Ausflug zur Alpsee Bergwelt in Immenstadt. 
Nach einem ausgiebigen Frühstück begann 
die Gruppe gestärkt ihre Wanderung, deren 
Ziel die Abenteuer Alpe war. Dort trafen die 
Sweet und Mini Cats auf die Crazy Cats, die 
ebenfalls einen Tagesausflug zur Abenteuer 

Cheerleader                                                
Zauber auf der Bergwiese: Ein Wochenende                   
mit den Sweet Cats und Mini Cats 

Wenn man zwei Gruppen motivierter 
Cheerleader in eine Berghütte steckt, 
ist eines garantiert: jede Menge Spaß, 
Action und natürlich eine ordentliche 
Portion Glitzer!

 Anfang April erlebten die Sweet Cats und 
Mini Cats ein unvergessliches Hüttenaben-
teuer im Berghaus Rieder in Immenstadt. 
Das Wochenende war gespickt mit aufre-
genden Aktivitäten, die nicht nur den Team-
geist stärkten, sondern auch für strahlende 
Kinderaugen sorgten.
 Der Freitagabend begann mit fröhlichen 
Kennenlernspielen, bei denen die jungen 
Cheerleader die Möglichkeit hatten, sich 
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Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
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•
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Tel. 07306 6273
a.schmucker@hit3.de



Alpe unternahmen. Gemeinsam spielten sie 
Spiele, veranstalteten Wettrutschen und be-
wunderten die niedlichen Bewohner der Al-
pe, Ziegen und Schafe. Die frische Bergluft 
wurde in vollen Zügen genossen, und auf 
dem Spielplatz ließen sie ihrer Freude freien 
Lauf. 
 Zurück in der Hütte erwartete die jungen 
Cheerleader ein Abend unter dem Motto 
„Pink und Glitzer“. Eine mitreißende Mode-
show und ein talentierter Wettbewerb sorg-
ten für strahlende Gesichter und jede Men-
ge Applaus. Tanz und Gesang rundeten den 
Abend in fröhlicher Gemeinschaft ab.

 Am Sonntag hieß es dann Abschied neh-
men und die Rückreise antreten. Doch die 
Erinnerungen an das erlebnisreiche Wo-
chenende und die neu geschlossenen 
Freundschaften werden den Sweet und Mini 
Cats noch lange in Erinnerung bleiben. Ein 
riesiges Dankeschön an alle, die dieses 
Wochenende möglich gemacht haben.
 Wir freuen uns bereits auf das nächste 
gemeinsame Abenteuer der Sweet und Mini 
Cats!

u
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 Am 13. April nahmen insgesamt acht 
Mädchen im Wettkampf AK7 und drei 
Mädchen am LK2 an den Gaumeisterschaf-
ten teil, die in Illertissen stattgefunden ha-
ben.
 Neun Mädchen haben sich für die Be-
zirksmeisterschaften am 11. Mai in Illertis-
sen qualifiziert.
 Ein super tolles Ergebnis – herzlichen 
Glückwunsch – weiterhin viel Erfolg!

Turnen                                                
Ein sehr guter Start ins Jahr 2024

Trainingslager und Wettkampf
 
 Die Mädchen der Leistungsgruppe 9 – 
18 Jahre kämpften zwei Tage im  Trainings-
lager zur Vorbereitung auf die kommenden 
Wettkämpfe.  

Trainingslager und Wettkampf
 
 Die Mädchen der Leistungsgruppe 9 – 
18 Jahre kämpften zwei Tage im  Trainings-
lager zur Vorbereitung auf die kommenden 
Wettkämpfe.  



Step Aerobic

 Am Montag, 15. April, hat unsere Step-
Stunde einmal ohne unsere Steps stattge-
funden. Walter Klose von der Tanz-Abtei-
lung des SCV hat uns mit dem Tanz Bachata 
zum Schwitzen gebracht. Eine tolle Choreo-
graphie mit einem super Song hat die 
Hüften in Schwung gehalten.
 Leider war die Stunde viel zu schnell vor-
bei. Ein Dank hier nochmals an Walter. 
Super war es und die Damen waren auch 
begeistert.

(Gela Riegel)

 Step Aerobic findet jeden Montag in der 
Uli Wieland Halle um 19.30 Uhr statt. 
Schnuppern ist jederzeit möglich.

Info bei Jenny,
Tel. 33818

(Jenny Kast)                                           u

Bau GmbH
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Arbeitseinsatz

 Viele fleißige Helferinnen und Helfer 
bereiteten bei bester Laune unsere Tennis-
anlage auf die Sommersaison vor. Es muss-
ten Sichtschutzplanen aufgehängt, Bänke 
für die Zuschauer aufgestellt und die Plätze 
vorbereitet werden. Im Anschluss gab es na-
türlich noch eine Stärkung für alle.
 Die Anlage ist bereit, jetzt hoffen wir auf 
das passende Wetter für spannende Mat-
ches unter freiem Himmel! 

Tennis                                                          
Vorbereitung auf die Sommersaison

An diesen Terminen gehen unsere Mannschaften an den Start. Wir drücken die 
Daumen! 

(Nicole Herre)                                       u



Basketball                                                
Reinschnuppern bei der BG Illertal

u

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 

finden Sie in unserem Geschäft „illerdampf“, 

Industriestraße 24 zwischen TEDi und AWG.

- Guthabenkarten vieler Anbieter    - Briefmarken
- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 

TABAK • PRESSE • LOTTO
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(Nicole Herre)                                        u

welche in unserem Programm berücksich-
tigt werden.
 Die Kosten pro Kind belaufen sich auf 55 
Euro pro Tag, bei einer bestehenden Mit-
gliedschaft ihres Kindes im SCV gibt es 
einen Nachlass von 10 Prozent. Bei Anmel-
dung von Geschwistern gibt es einen zu-
sätzlichen Rabatt von 50 Prozent für das 
zweite Kind.
 Schauen Sie für weitere Informationen 
rund um die Freizeit gerne auf unserer 
Internetseite unter „Aktuelles“ vorbei.

(Giulia Heptner)                    

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Auspowern in der Ferienfreizeit                                    
mit Sport und Spiel

Liebe SCV-lerinnen und SCV-ler,
 in der zweiten Woche der Pfingstferien 
findet wieder unsere Ferienfreizeit statt. Hier 
können sich die Kinder von 7 Uhr bis 16.30 
Uhr bei sportlichen Aktivitäten in der Halle, 
sowie bei gutem Wetter auch im Freien aus-
powern. Jeder Tag startet für die Kinder mit 
einem gemeinsamen Frühstück – frisch vom 
Bäcker. Auch Mittagessen, Getränke sowie 
Snacks sind im Preis enthalten. Zusätzlich zu 
unserem Sportprogramm stehen auch Ken-
nenlern-, Brett- als auch Kartenspiele auf 
dem Programm. Gerne können die Kinder 
auch ihre Wünsche für die Woche äußern, 

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Elektro Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2



166. Ausgabe Mai 2024 I 27

Team erzielen. Andreas Schuldis erzielte die 
Einzel-Saisonbestleistung mit tollen 603 
Kegeln in Ingolstadt. Der neben Andreas 
Schuldis zweite neue Spieler in der vergan-
genen Saison, Jürgen Schmidt, hat sich 
ebenfalls  gut in Szene gesetzt und den 
drittbesten Schnitt erzielt.
 Sehr erfreulich auch die Entwicklung und 
Unterstützung von Moritz Renz aus der zwei-
ten Mannschaft, der des Öfteren als Ein-
wechselspieler noch wichtige Impulse set-
zen konnte; unter anderem bei den Spielen 
gegen Losodica Munningen, wo er großen 
Anteil am  jeweiligen Sieg hatte.

 Auf dieser guten Basis können wir auf-
bauen und optimistisch in die kommende 
Saison gehen. Stand jetzt haben alle Spieler 
für die Saison 24/25 zugesagt. Die ersten 
Neuzugänge sind bereits fix.

(Klaus Allgaier)

Kegeln                                                  
Starke erste Saison in der Bezirksoberliga –             
Zweite (G1) feiert Meisterschaft in der Kreisklasse

Erste – Bezirksoberliga

Die erste Herrenmannschaft hat sich 
als Aufsteiger in der Bezirksoberliga 
Schwaben in der Saison 23/24 sehr 
gut geschlagen und einen hervor-
ragenden dritten Platz in der Ab-
schlusstabelle gesichert.
 Grundlage für diese sehr gute Platzie-
rung war die enorme Heimstärke. Alle neun 
Saisonspiele wurden zuhause gewonnen. 
Höhepunkt hierbei war der 8:0-Sieg gegen 
den Meister Kipfenberg II.
 Auswärts musste man leider noch Lehr-
geld bezahlen und verlor teilweise unglück-
lich, aber auch mit etwas Unvermögen. 
Festmachen lässt sich dies an den oftmals 
knappen Niederliegen, unter anderem 
beim Absteiger Ingolstadt-Nord sowie beim 
zu diesem Zeitpunkt Tabellenletzten Betzi-
gau II. Daran gilt es für kommende Saison 
zu arbeiten.

 Wesentliche Leistungsträger der Mann-
schaft waren Thomas Lehner und Andreas 
Schuldis. Thomas Lehner konnte 16 von 18 
möglichen Mannschaftspunkten für sein  

Zweite Mannschaft ist vorzeitig Meister 
in der Kreisklasse
SC Vöhringen G1  –  AN Thal G2    5:1
(2066 : 2027)

 Große Freude bei unserer zweiten 
Mannschaft, denn mit einem Heimsieg im 
Spitzenduell gegen den Tabellenzweiten 
aus Thal wurde ein Spieltag vor Schluss das 
„Meisterticket“ eingefahren. Mit nun 21:5 
Punkten und drei Zählern Vorsprung ist die 
Mannschaft um MF Horst Stadler nicht mehr 
einzuholen. Mit einem leicht veränderten 
Startpaar ging die G1 (zweite Mannschaft) 
auf die Kegelanlage. Moritz Renz (517) ver-
lor prompt seinen Mannschaftspunkt ge-
gen Walter Öfner (524) was aber Michael 
Stahl (514) gegen Abt „Bastl“ (489) wieder 
gut machte. Hier merkte man deutlich, dass 
auf allen Seiten eine gewisse Nervosität 
herrschte. Beide Teams sind deutlich in der 
Lage, weitaus bessere Ergebnisse zu erzie-
len. Aber es standen damit immerhin 18 Ke-
gel auf der Plusseite der SC Kegler. Dies galt 
es unter allen Umständen standhaft zu ver-
teidigen. Lydia Rettig (500) konnte trotz ge-
ringerer Holzzahl am Ende ihres Spiels mit 
drei gewonnenen Durchgängen gegen 
Manfred Lieble (504) den so wichtigen 
Mannschaftspunkt ergattern. Zu aller Freu-
de konnte auch Horst Stadler (535) als Ta-
gesbester alle vier Durchgänge gegen 
Wolfgang Seruset (510) gewinnen und da-
mit stand der erhoffte Sieg an diesem Tage 
fest. 
 Damit wird die zweite Mannschaft eine 
Klasse höher antreten, wie und in welcher 
Form, ist noch nicht ganz klar. Da eine 
Neureform der Ligen ansteht, ist die eine 
gemeinsame Liga mit dem Allgäu sehr 
wahrscheinlich. Natürlich wurde der Sieg 
dann auch herzlich mit dem einen oder 
anderen Bierchen gefeiert und ein schöner 
Nachmittag war hier dann auch gegeben. 

Der Meister in der Kreisklasse, die zweite Mannschaft 
des SC Vöhringen

Erste Mannschaft – als Aufsteiger erfolgreich
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Zweite Mannschaft auch im letzten 
Kampf der Saison siegreich 
Auswärts zum souveränen Sieg und 
zur Meisterschaft 
KF Jedesheim G2 - SC Vöhringen G1
2:4   (1969 : 2069)

 Das war nochmal ein schönes Erfolgser-
lebnis für unser zweites Team. Beim KF Je-
desheim G2 gelang ein erneuter Auswärts-
erfolg und mit 23:5 Punkten wurde der erste 
Platz und somit der Titel in der Kreisklasse 
2023/24 nochmals einzementiert. 
 Da der Meistertitel schon einen Spieltag 
vor Schluss feststand, wollte man auf Vöh-
ringer Seite mit Ben Heitner, Moritz Renz 
und Lydia Rettig ein möglichst junges Team 
aufstellen. Die altgedienten Haudegen 
Horst Stadler und Uwe Heitner blieben dies-
mal auf der Ersatzbank, was dem Team 
sichtlich keinen Nachteil bescherte. Mit 
einem Gesamtergebnis von 1965:2065 
und 2:4 Punkten ging der Sieg klar an die 
Vöhringer Mannschaft.
 Vor allem unser Startpaar mit Moritz 
Renz (558) und der erst 15-jährige A-Ju-
gendspieler Ben Heitner (514) konnten sich 
prima in Szene setzen und gewannen um 
67 Holz gegen die Routiniers, die Gebrüder 
Rueß Peter und Andreas, die 539 bezie-
hungsweise 466 Kegel erreichten. Das war 
so richtig nach dem Geschmack des Vöh-
ringer Anhangs.  Das stärkte natürlich das 
Selbstvertrauen des Vöhringer Schluss-
paares. Lydia Rettig (503) und Michael Stahl 
(494) mussten sich jetzt nicht mehr sonder-
lich strecken, um den Erfolg nach Hause zu 
fahren. Sie stießen auf keine nennenswerte 
Gegenwehr der heimischen Keglerinnen 
Anja Held (445) und Ursula Bertele (519). 
Damit erhöhte unser Team den Vorsprung 
auf satte 100 Kegel, der Sieg und die damit 
verbundene Meisterschaft war perfekt. 

Tagesbester Spieler: Moritz Renz mit 558 Holz

        
(Horst Stadler)

Niederlagen-Serie hält an

SC Vöhringen G3 – KSK Klosterbeuren 
G1                           0:6  (1876 : 2061)
 Nach unserer herben Niederlage im 
Spiel zuvor hofften wir daheim wieder ein 
paar Punkte mitnehmen zu können. Alle 
Kegler waren hoch motiviert und auch die 
Trainingsergebnisse ließen hoffen. Im Star-
terpaar kegelten Hans-Peter Renz und 
Sigfried Strähle. Siggi verlor gegen Jan 
Köhler ganz knapp, trotz zwei gewonnener 
Spiele, mit 478:498 Holz. Peter erwischte 
mit Bettina Müller die stärkste Keglerin der 
Klosterbeurener. Er  gab alle vier Spiele mit 
453:548 Holz ab. Somit waren die ersten 
beiden Mannschaftspunkte weg. Das 
Schlusspaar bildeten Rainer Ott und 
Thomas Sydow. Otti hatte gegen Sebastian 
Einsiedler keine Chance. Mit zwei Unent-
schieden und zwei verlorenen Spielen und 
nur 464:503 Holz war auch dieser Mann-
schaftspunkt verloren. Thomas konnte am 
Anfang sehr gut mit Roxana Rudolph mit-
halten. Leider schaffte Roxana auf Bahn 
eins 153 Holz, so dass zwei gewonnene 
Spiele und 481:512 Holz zu wenig waren. 
Wieder 0:6 verloren, aber da wir jetzt vier 
Wochen Spielpause haben und noch einige 
Heimspiele kommen, werden wir auch 
wieder gewinnen.

Endlich ein Lichtblick
SC Vöhringen G3 – AN Thal G4      3:3
(1887 : 1921)
 Zu unserem Heimspiel hatten wir die 
Kegler von Thal zu Gast. Nach der Nieder-
lagenserie in den letzten Wochen gingen wir 
mit wenig Selbstbewusstsein in den Wett-
kampf. Trotzdem wollten wir alles geben.
 Es begannen Thomas Sydow und Hans-
Peter Renz. Thomas gewann gegen Beate 
Merk drei seiner vier Spiele und sicherte 
uns, vor allem durch seinen starken zweiten 
Durchgang von 144 Holz, den Mann-
schaftspunkt mit 489:480 Holz. Peter 
gewann gegen Martina Öfer ebenfalls drei 
seiner vier Spiele und konnte mit 487:443 
Holz den zweiten Mannschaftspunkt holen. 
Ein deutlicher Aufwärtstrend. Super! Im 
Schlusspaar kegelten Rainer Ott und Josef 
Raschperger. Otti hatte es mit Susan Kräuter 
schon etwas schwerer, konnte sich aber am 
Ende mit 472:467 Holz durchsetzen und 
den wichtigen Mannschaftspunkt gewin-
nen. Josef holte sich, mit 199 Holz nach 120 
Schub, Kai Blaurock zu Hilfe, der einen 
starken zweiten Durchgang lieferte. Leider 
hatten beide gegen den sehr starken Florian 
Merk keine Chance. Sie verloren mit 
419:531 Holz. Trotzdem reichte es am Ende 
zu einem Unentschieden.

Es geht doch noch!

SC Vöhringen G3 – FV Gerlenhofen 
G5                           5:1  (1925 : 1746)
 Im vorletzten Spiel der Saison trafen wir 
auf die Fünfte von Gerlenhofen. In gewohn-
ter Weise starteten Thomas Sydow und 
Hans-Peter Renz. Thomas nutzte die Schwä-
che von Manfred Heidenreich konsequent 
aus, gewann alle vier Spiele und holte mit 
489:408 Holz auch überlegen den Mann-
schaftspunkt. Peter profitierte von der 
Schwäche seines Gegners Nico Rausch. Er 
gewann ebenfalls alle vier Spiele und holte 
mit 442:335 Holz den zweiten wichtigen 
Mannschaftspunkt.
 Im Schlusspaar kegelten Rainer Ott und 
Siegfried Strehle. Otti hatte einen soge-
nannten Sahnetag. Obwohl er gegen den 
stärksten Spieler Gerlenhofens Felix 
Schwertschlager zwei Spiele abgab, ge-
wann er mit 536:510 Holz und war Tages-
bester. Auch dieser Mannschaftspunkt ge-
hörte uns. Super! Siggi kam mit Petra Han-
der leider nicht so klar. Auch er gewann zwei 
Spiele, verlor aber mit 458:493 Holz den 
Mannschaftspunkt. Aber mit einer Mann-
schaftsleistung von 1925:1746 Holz und 
5:1 Punkten konnten wir endlich mal wieder 
einen Sieg erringen.
(Uwe Sprünger)

Klaus Allgaier fährt zur Bayerischen 
Meisterschaft
 Bei den Bezirksmeisterschaften in Augs-
burg starteten fünf Sportler des SC Vöhrin-
gen in verschiedenen Altersklassen. Drei 
kamen ins Finale und durften nochmals um 
die Plätze kämpfen. Lediglich Klaus Allgaier 
bei den Senioren A qualifizierte sich für die 
Bayerische Meisterschaft im Juni in Hir-
schau.

Klaus Allgaier

(Manfred Müller)                                    u
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drei Ersatzspielern – und einer gehörigen 
Portion Pech – an. Danach war jedoch für 
keinen Gegner mehr etwas zu holen. Gleich 
viermal gewann unsere Mannschaft 9:0, 
genauso oft gaben wir noch einen Ehren-
punkt an die Gegner ab. Eines dieser 9:1-
Spiele gab es am 10. Spieltag gegen den 
TSV Holzheim – und damit den engsten Ver-
folger in der Liga. Spätestens seit diesem 
Zeitpunkt war eigentlich klar: Der SCV steigt 
in die Bezirksliga auf!
 Mannschaftsführer Marcel Giehle kann 
stolz auf seine Truppe sein: „Wir beenden 
die Rückrunde souverän mit 18:0 Punkten 
und haben damit unser Ziel, den Wieder-
aufstieg in die Bezirksliga, erreicht. In der 
kommenden Saison gilt es, diese mit Hilfe 
unseres Neuzugangs Devin Aslan aus Staig 
zu halten.”
 Für die erste Mannschaft ist sogar noch 
der Doublesieg möglich: Anfang Mai steht 
das Team im Pokal Final-Four.

Herren 2 mit Meisterschaft ohne 
Niederlage
 Nachdem die erste Mannschaft einen 
Platz in der Bezirksklasse frei gemacht hat, 
steigt die zweite Herrenmannschaft nach 
einer starken Saison in eben diese auf! Das 
Team aus Maxi Edele, Daniel Kloos, Korbi-
nian Grasser, Marvin Staiger, Florian Holley 
und Oliver Schoeps verlor zwar kein Spiel, 
aber musste trotzdem um jeden Ball kämp-
fen.
 Die Jungs starteten stark in die Saison 
und siegten direkt am ersten Spieltag mit 
9:3 gegen den engsten Konkurrenten aus 
Witzighausen. Zum Ende der Hinrunde hat-
te das Team dann jedoch mit einigen Aus-
fällen zu kämpfen, was zu einem 8:8 gegen 
den später drittplatzierten TTC Reutti führte. 
Auch gegen den letztplatzierten SV Aufheim 
tat sich das Team in der Hinrunde schwer, 
hier gewann die Mannschaft haarscharf mit 
9:7. Zum Ende der Hinrunde führte der SCV 
somit die Tabelle mit gerade einmal einem 
Punkt Vorsprung auf den TTC Witzighausen 
an.
 Die Rückrunde startete, wie die Hinrunde 
endete. Durch die Ausfälle ergaben sich 
einige enge Spiele, jedoch setzten sich un-
sere Spieler insbesondere mit deren Einzel-
qualität immer wieder durch. Gerade recht-
zeitig zum Spitzenspiel gegen Witzighausen 
waren alle wieder fit. Drei Spieltage vor 
Ende konnte eine Vorentscheidung für die 
Saison herbeigeführt werden. Nach drei 
verlorenen Doppeln kämpften sich die 
Jungs zurück und erspielten ein 8:8. Für die 
letzten zwei Spiele hieß es also: Verlieren 
verboten, denn Witzighausen blieb weiter-
hin in Lauerstellung einen Punkt entfernt. 
 Trotz dieser Ausgangssituation war 
Mannschaftsführer Marvin Staiger sieges-

Tischtennis                                                
Zwei Meistertitel und Verstärkung für                               
die neuen Herausforderungen

Es ist geschafft! Die Rückrunde ist 
vorbei und die Endplatzierungen der 
Saison stehen fest. Sowohl unsere 
erste, als auch die zweite Herren-
mannschaft haben sich die Tabellen-
spitze erkämpft und dürfen sich über 
den Meistertitel freuen. 

 Um auch in der neuen Saison gut aufge-
stellt zu sein, freuen wir uns über die Rück-
kehr von Devin Aslan in unsere Reihen. 
Auch nach zwölf Jahren beim SC Staig blieb 
Devin gut mit unserer Abteilung verbunden 
und startet in der neuen Saison wieder mit 
dem SCV-Logo auf der Brust. Auch in der 
Jugend wird weiter große Arbeit geleistet, 
um die Talente von morgen zu fördern. 
Ganz besonders freuen wir uns für Ailin 
Krcelic, die durch einen grandiosen zweiten 
Platz in der Regionsmeisterschaft nun zu 
den Baden-Württembergischen Meister-
schaften fahren darf.

Devin Aslan: Devin verstärkt uns zur neuen Saison

Bilanzen unserer Mannschaften:

Herren 1 ist ungeschlagener Meister
 In der Bezirksklasse grüßt der SCV schon 
seit langem von der Tabellenspitze. Plus 
114 Spiele, 35:1 Punkte und keine Nieder-
lage. Das sind die Statistiken unserer domi-
nanten ersten Mannschaft aus Manuel 
Stecker, Lothar Renz, Marcel Giehle, Marcel 
Lamprecht, Moritz Brenner und Erik Meier. 
Im Schnitt überließen die Jungs ihren 
Gegner lediglich 2,6 Punkte pro Spiel, 
wobei davon einige Punkte im Doppel ver-
loren gingen. Sobald es an die Einzelpar-
tien ging, zeigte sich das Team inklusive der 
Ersatzspieler unglaublich sicher und bereit 
für die nächsthöhere Liga.
 Den einzigen Punkt gab unser Team am 
vierten Spieltag – also vor rund einem hal-
ben Jahr – gegen den TT Au-Dietenheim ab. 
Beim Unentschieden trat unser Team mit 

sicher: „Auch wenn es am Ende nur ein 
Punkt Vorsprung auf den 2. Platz war, so 
hatte ich zu keinem Zeitpunkt Zweifel da-
ran, dass wir unseren ersten Platz aus der 
Vorrunde verteidigen werden.” Und so kam 
es auch. Die letzten beiden Spiele trat der 
SCV wie beflügelt gegen die schweren 
Hinrundengegner Reutti und Aufheim auf 
und gewann jeweils mit 9:1. „Die geschlos-
sene Mannschaftsleistung war der Schlüssel 
zum Aufstieg”, bilanziert Staiger.

Herren 2: Ungeschlagene Meister

Herren 3 freut sich über Verstärkung
 Unsere dritte Herrenmannschaft erreicht 
am Ende den sechsten Platz in der Kreisliga 
B. Das Team aus Peter Renz, Franz Rettig, 
Finbar Mayer, David Brosch, Leon Hilgarth 
und Uwe Chudalla kann sich somit auf eine 
weitere Saison in der Liga vorbereiten. 
Durch den Neuzugang in der ersten Mann-
schaft erhält das Team dafür mit Oliver 
Schoeps eine zusätzliche Verstärkung zur 
neuen Saison.
 Der Tabellenposition entsprechend ver-
lief die Saison für das Team mit Höhen und 
Tiefen. Die Mannschaft startete sehr stark in 
die erste Partie und konnte gegen den 
später erstplatzierten TSV Illertissen ein 8:8 
erringen. Am fünften Spieltag siegte das 
Team souverän mit 9:1 gegen das Tabellen-
schlusslicht aus Oberkirchberg, am Spieltag 
darauf setzte es dagegen eine 0:9-Nieder-
lage gegen den TTC Senden-Höll.
 Durch die Ausfälle in den oberen Mann-
schaften und auch im eigenen Team waren 
die Jungs immer wieder zu kreativen Lösun-
gen gezwungen. So liefen beispielsweise im 
Rückspiel gegen Illertissen die nominellen 
Nummern 10, 13 und 14 unseres Teams als 
4,5 und 6 auf. Bemerkenswert: Als Nummer 
vier konnte Uwe hier sogar sein Einzel ge-
winnen.
 Abteilungsleiter Peter Renz bilanziert für 
sein Team: „Wir freuen uns über den Klas-
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senerhalt und wollen in der kommenden 
Saison mit neuen Kräften oben mit angrei-
fen.“

Die Jugendmannschaften im Überblick
 Mit einer Bilanz von 18:18 sortiert sich 
unsere erste Jugend im Mittelfeld der Lan-
desliga ein. Maxi Edele, Korbinian Grasser, 
Leon Hilgarth und David Brosch traten hier 
nominell für den SCV an. Da jedoch alle vier 
Spieler auch für unsere Herrenteams aktiv 
waren, trat unsere Mannschaft häufig nicht 
in voller Stärke an. Wie unterschiedlich die 
Niveaus in der Liga waren, zeigt sich auch in 
den Ergebnissen unserer Mannschaft: Ge-
gen den Letztplatzierten aus Ummendorf 
siegte unser Team zweimal mit 10:0, gegen 
den Tabellenführer vom SSV Ulm unterla-
gen wir zweimal mit 1:9.
 Mit unserer zweiten Jugend sind wir in 
der Bezirksliga aktuell genau richtig. So-
wohl die Hin- als auch die Rückrunde been-
dete das Team aus Rafi Hasnet, Fridolin 
Boxhammer, Benjamin Max und Ben Heit-
ner mit einer 7:7-Bilanz im Tabellenmittel-
feld. Das Team schwankte stark zwischen 
ausgeglichenen und deutlichen Spielen. 
Gegen den Tabellenführer aus Staig unter-
lagen wir beispielsweise in der Rückrunde 
mit 0:10, während die Mannschaft gegen 
den Zweitplatzierten aus Nellingen mit 4:6 
fast einen Punkt mitnehmen konnte.
 Unsere dritte Jugend stieg nach einer 
grandiosen Hinrunde ungeschlagen zu un-
serer zweiten Jugend in die Bezirksliga auf. 
Der Schritt zur Rückrunde war dann jedoch 
etwas groß. Tim Wölfli, Lian Dorn, Linus 
Gauer und Tom Hagen hatten viele schwere 
Aufgaben vor sich. In der Rückrunde konnte 
das Team nur gegen den Konkurrenten aus 
Laichingen gewinnen. Der knappe 6:4-Sieg 
sorgte für das Team für Platz 7 in dieser 
schweren Liga.
 Auch unsere vierte Jugend schaffte in der 
Rückrunde eine exakt ausgeglichene Bilanz. 
In der  Kreisliga A spielten Julius Schmitt, 
Matti Brunner, Jonah Fackler und Ailin 
Krcelic am Ende 6:6 und erreichten somit 
den dritten Tabellenplatz. Gegen die beiden 
Teams an der Tabellenspitze waren die Nie-
derlagen recht deutlich, ähnlich wie auch 
die Siege gegen die hinteren Teams. 
 Unsere Jungen 14 konnten sich am letz-
ten Spieltag ihren ersten Sieg in der Be-
zirksliga holen. Gegen den TSV Langenau 

erkämpfte sich das Team aus Julius Schmitt, 
Ailin Krcelic, Tsvetin Kanev und Anousha 
Hasnat einen 6:4-Sieg und erreichte somit 
den sechsten Platz in der Liga.

Erneute Sensation bei der Regions-
rangliste
 Nachdem Ailin Krcelic es bereits bei der 
Bezirksrangliste zu einem starken zweiten 
Platz geschafft hatte, legte sie auch bei der 
Regionsrangliste eine starke Leistung hin. 
Mit einer 5:2-Bilanz und zwei Niederlagen 
im Entscheidungssatz schaffte sie auch hier 
die Weiterqualifikation und darf entspre-
chend zur baden-württembergischen End-
rangliste fahren. Ailin, die gerade ihre erste 
Saison für den SCV beendet hat, kann 
damit schon jetzt auf einen großen Erfolg 
zurückblicken.

Gehört zu Baden-Württembergs besten: Ailin Krcelic

Mannschaft der Saison
 Nach solch einer langen Saison wäre es 
vermessen, nur einen Spieler hervorzuhe-
ben. Entsprechend möchten wir hier gleich 
zwei Mannschaften nennen. Abteilungs-
leiter Peter Renz fasst es gut zusammen: „Ich 
finde es eine extrem herausragende Leis-
tung, dass unsere erste und zweite Herren-
mannschaft ohne Niederlage Meister wur-
den. Jeder in den Teams hat dazu beige-
tragen und eine brillante Saison gespielt.”
  Ein paar Bilanzen, um diese Leistungen 
zu verdeutlichen: In der ersten Mannschaft 
spielte unser Spitzenspieler Manuel Stecker 
26:2, Marcel Lamprecht als Nummer vier 
16:3 und Erik Meier an Position sechs eine 
10:3-Bilanz. Im Doppel verloren Stecker/ 
Giehle und Lamprecht/Brenner jeweils nur 
ein einziges Mal. Für die zweite Herren holte 
das mittlere Paarkreuz aus Korbinian Gras-
ser eine 11:1 und Marvin Staiger eine 17:4-
Bilanz. Im hinteren Paarkreuz stellte Florian 
Holley eine 14:3 und Oliver Schöps eine 
12:3-Bilanz auf. Letztere konnten auch im 
Doppel mit einer 7:3-Bilanz überzeugen.

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         uTim führte unsere dritte Jugend als Aufsteiger an
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